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„Weder Formeln noch verwickelte rechtliche Sonderfälle "

Was bringt heute der Bündnispakt ?
Graf Ciano traf gestern mit dem Führer unö öem Reichsaußenmmifter die letzten Borbereitunsen zum Vertragsabschluß

Berli « . 22. Mai . Am Sonntagvormittag um II Uhr traf der italienische Außenminister Graf Cia « o , begleitet
»o« Staatssekretär General Pariani . in Berli « ein . herzlich begrüßt von Reichsaußenminister von Ribbeu -
t r o p und weiteren führenden Männern des Staates und der Partei uud stürmisch «mjubelt von der Berliner Be -
völkerung . Nach einer Gefallenenehrung am Ehrenmal Unter den Linde« stattete Außenminister Gras Ciano dem
Reichsaußeuminister einen Besuch ab . In einer längeren Unterrednng « urden die iu Mailand begonnenen Gespräche
fortgesetzt. Am Mittag gab der Reichsanßenminister zu Ehre« des italienischen Gastes ei« Frühstück .

Die Reichshauptstaöt hat dem Abgesandten des italieni --
scheu Volkes einen ebenso herzlich -begcisternden wie würdi -
gen Empfang bereitet : Der Einzug des Außenministers des
Duce war ein Fest der tiefen Verbundenheit der deutschen
mit der befreundeten italienischen Nation . Nachdem Graf
Ciano bereits am Anhalter Bahnhof mit einem wahren Be -
geisterungssturm begrüßt worden war . gestaltete sich die
Fahrt durch die Reichshauptstaöt zu einem wahren Triumph -
zug . Die Kundgebungen wiederholten sich bei der Fahrt zur
und von der Gefallenenehrung sowie bei den VesuchSsahrten .

Nachdem um 12 .15 Uhr im Auswärtigen Amt die beiden
verantwortliche « Leiter der Außenpolitik der Achsenmächte
i« ei«er längere « U«terredn«g die iu Mailand geführten Be -
fprechu «ge« über die außenpolitische Lage fortgesetzt hatten,
empfing der Führer am Souutaguachmittag iu Gegenwart
des Reichsaußenministers de« italienische» Außenminister zu
einer längereu Aussprache. Außenminister Gras Ciano . der
von dem italienische» Botschafter iu Berlin , Attolieo . beglei -
tet war . wurde i« der «e«e« Reichskanzlei vom Chef der
Prästdialka «zlei des Führers . Staatsminifter Dr . Meißner ,
empfangen . Auf der Hin - u«d Rückfahrt w« rde Graf Cia«o
»o« der Bevölkerung mit stürmischem Jubel begrüßt.

Ueber de« he«te um 1t Uhr zur Unterzeichnung gelangen¬
de« Bündnispakt schreibt „Gayda". daß ex weder viele

Formel » uud noch weniger verwickelte rechtliche
Sonderfälle enthalte » werde. Die Achsenmächte hätte«
ein einfaches und ohne weiteres verständliches nnd wirksames
System gegenseitiger Verpflichtungen gewollt : Konsultation ,
sofortige beiderseitige Hilfsaktion , volle Solidarität im Krieg
wie im Friede » , Verständnis , Achtung und Schntz der beider-
seitige» Interessen , d. h . Lebensräume .

Die lebenswichtigen und natürlichen Elemente dieses
Bündnisses seien ohne weiteres klar : Geographisch die
gemeinsame Grenze zwischen Italien unö Deutschland , die
die beiden Länder zu einer einheitlichen Zone von der Ostfee
bis zum Mittelmeer mache und ihnen die Möglichkeit zu
inneren Bewegungen , d . h . strategischen Vorteilen , gebe, po -
litisch die Aequivalenz des inneren Aufbaus und der Ex -
pansion unö Verteidigung der Interessen nach anßen hin ?
wirtschaftlich die sich ergänzenden Wirtschaftssysteme :
g e i st i g die Identität der 'Weltanschauung , die Verwandt -
schast der beiden Revolutionen , ihrer Methoden , ihrer Ziele
und ihrer überragenden Führer . Die politische und militä -
rische Allianz zwischen Deutschland und Italien sei also nicht
Voraussetzung, , sondern natürliche Krönung eines identischen
sozialen , wirtschaftlichen , politischen und weltanschanlichenMnt
Wicklungsprozesses .

Scharfer Pro lest des Danziger Senats :

Sämiger Staatsbürger aus einem Dienstwagen der
diplomatischen Vertretung Polens heraus erschossen

Dauzig , 22. Mai . Das provokatorische Verhalten der von
Polen an den Deutfch -Danziger Grenzstationen unterhalte -
nen polnischen Zollinspektoren löste am SamStag ' Kundge -
bungen vor dem Hanse der polnischen Zollinspektoren in
Kalthof aus . Eine kleine Menschenmenge , die sich dort ange -
sammelt hatte , gab ihrem Unwillen Ausdruck nnd zerstreute
sich nach kurzer Zeit in völliger Ordnung wieder . Zwischen-
fälle waren nicht zu verzeichnen .

In der Nacht zum Sonntag gegen 23 Uhr wurde ein
Beamter des Danziger Senates vonseiten der polnischen
diplomatischen Vertretung in Danzig alarmiert , wobei dem
Senat diese Vorgänge in Kalthof in aufgebauschter Form
zur Kenntnis gebracht wurden . Bereits wenige Minuten
später konnte dem anfragenden polnischen Legationsrat Per -
kowski mitgeteilt werden , daß in Kalthof völlige Ruhe herrsche
und daß es bei den Kundgebungen zu keinerlei Ausschrei -
tungen gekommen war . Trotz dieser Versicherung fuhr , wie
festgestellt wurde , Legationsrat Perkowski nach Kalthof . An
der Danziger Grenzstation Liessau traf , von Danzig über
Dirschau kommeud , das polnische Auto B 61—806 mit dem
polnischen Legationsrat Perkowski , öem polnischen Legations -
rat Schiller und öem polnischen Oberzollinspektor Swita ein ,
um in Richtung Kalthof weiterzufahren . Es ist nachgewiesen ,
daß die Insassen des Antos den Ort in völliger . Ruhe
vorfanden . Sie hatten sich zunächst zum Hanse der Zollin -
fpektoren begeben , das in tiefem Frieden lag , unö bann wei -
ter zum polnischen Bahnhof Kalthof .

Ganz unabhängig von diesen Ereignissen war von Marien -
bürg eine Taxe mit einigen Danziger Staatsangehörigen ge -
gen 0,50 Uhr durch Kalthof gefahren . Als das Auto am
Bahnhof vorüberkam , wurde es von öem öort stehenden pol -
uischen Auto B 61 —306 mit einem Scheinwerfer ge -
blendet . Die Taxe hielt an , und der Chauffeur zukam-
meu mit einem Fahrgast machten sich auf den Weg , um festzu-
stellen , ob das blinkende Auto etwa Hilfe brauchte .

Auf halbem Wege erkannte man jedoch, daß »ichts vorlag ,
so daß die beiden Männer kehrt machte» , »m zurückzugehen.
I » diesem Augenblick fiele » aus dem polnische » Auto zwei
Schüsse , von denen der Fahrgast Grübner in das Genick und
vou hinteu i« die Schulter getrosse« w«rde. Der Täter flüch -
tete i« das Bahnhofsgebäude . Jrgead ei« Wortwechsel zwi -
sche« dem Täter und dem Beschossene « hatte nicht stattgefun-
tat .

Ehe « och die sofort alarmierte Polizei herbeikomme«
konnte, hatten sich Legationsrat Perkowski. Legationsrat Schil -
ler . der Oberzollinspektor Swita u«d die polnische « Eise«-
bahnbcamten auf dem Bahnhof Kalthof aus ehter aus Dir¬
schau herübergekommene « Lokomotive auf polnisches Gebiet
entfernt . Die Polizei fand am Tatort den polnischen Kraft-
wagen uud dari« eine geladene Pistole nnd das Fntteral
einer Mauerspistole . Die tödlichen Schüsse st «d aus einem
polnischen Armeerevolver abgegeben worden, so baß also drei
Schußwaffen im Wage« gewese« sein müsse ».

Es steht fest, daß aus dem Puto . das mit zwei Mitglieder «
der diplomatische« Vertret «ng Polens i« Danzig defetzt ge-
wefe« war , geschossen worden ist. Wer geschossen hat. steht
noch nicht fest, obgleich anzunehmen ist , daß der Chauffeur
des polnische» Wagens namens Murawfki der Schütze war .

Es steht aber fest, daß zur Zeit der tödlichen Schüsse keinerlei
Anlaß für irgend eine Nervosität bestand nnd daß vor allem
der Erschossene selbst sich in völliger Harmlosigkeit ohne
irgend ei « verdächtiges Benehme » dem polnische » Anto
genähert hatte . Daß es sich » m einen polnischen Wage» hau»
delte , konnte ihm gar nicht bekannt sein, weil die J « sasse«
der Droschke von den Ereignissen in Kalthof «nd vo« der
A«wefe«heit polnischer Vertreter keine Ahnnng hatten.

Wegen dieses in seinen Einzelheiten «och zu klärende»
Vorfalles hat der Präsident des Danziger Senates , Greiser,
am Sonntag in einer Note an den diplomatischen Vertreter
der Republik Polen in Danzig , Minister Chodacki , ernste
Vorstellungen erhoben und anfs schärfste gegen das Verhak»
ten exterritorialer Staatsbeamter aus Danziger Gebiet pro»
testiert . Von polnischer Seite werden allö ersorderliche«
Schritte zur Wiedergutmachung «nd zur Klärung des Fal ,
les gefordert .

Bolen will dm Talbestand verdrehen
Dauzig , 22 . Mai . Am Tonntagmittag gegen 14 Uhr wurde

in Danzig den ausländischen Pressevertretern von polnischer
Seite eine Darstellung der Vorgänge in Kalthof übergeben ,
in der folgendes behauptet wird : Am 20 . Mai seien polnische
Zollbeamte in Kalthof von ein « c Menschenmenge schwer be -
droht worden . Sie hätten um Danziger Polizeihilfe nach -
gesucht, die ihnen aber verweigert worden sei. Daraufhin
hätten sie sich auf polnisches G «Ket begeben , um sich in
Sicherheit zu bringen .

J .n Wirklichkeit sind die Kundgebungen , mit denen die
Danziger Grenzbevölkeruug ihrem Unwillen gegenüber stän-
digen Provokationen seitens polnischer Zollbeamter Ausdruck
gab , völlig ruhig unö ohne Zwischenfälle verlaufen .

IN der polnischen Meldung heißt es weiter , die polnische
diplomatische Vertretung in Danzig habe beabsichtigt, zwei
Beamte nach Kalthof zu entsenden , unö um polizeiliche Be¬
deckung gebeten . Das sei ihr von amtlicher Danziger Seite
verweigert worden . Daraufhin hätten sich die polnischen
Beamten allein nach Kalthof begeben , wo sie von der Meu -
schenmeuge bedroht worden seien.

Wie in der Note des Senatspräsidenten Greiser festgestellt
wird , liegt die Untersuchung politischer Zwischenfälle einzig
und allein den Danziger Polizeibehörden ob. Es ist amtlich
festgestellt woröen , daß zur Zeit des Eintreffens der pol -
nifchen Beamten in Kalthof vollkommene Ruhe herrschte und
kaum noch Menschen auf der Straße zu sehen waren .

Die polnische Meldung behauptet , i» Notwehr und in Be -
örohung habe der Chauffeur des polnischen Wagens zunächst
einen Schuß in die Luft abgegeben , und «ls diese Warnung
nichts genutzt habe , habe er in die Menge geschossen. Dazu
ist von Danziger Seite amtlich festgestellt woröen , daß sich
keiner der Insassen des polnischen Wagens von den Insassen
der aus Marienburg kommenden Taxe bedroht fühlen
konnte , und daß die „Menge " aus zwei Personen bestand.
Im übrigen ist der Schießerei keinerlei Wortwechsel voraus -
gegangen .

„Zwischen Reich und Litauen keine Divergenzen mehr"
v. Ribbenlrop: « Litauen kann immer auf öie Freundschaft Deutschlands bauen " — Memel als Bindeglied

Berlin , 22. Mai . In einer Unterredung mit öem Ver -
treter der litauischen Nachrichtenagentur Olta , Dr . Treiguts ,
über die allgemeiu - politischeu Beziehungen zwischen öem Reich
und Litauen führte öer Reichsaußenminister u. a . folgei^ es
aus :

„Nach der Regelung der Memelfrage gibt es zwischen
Deutschlaud und Litauen keine Divergenzen mehr . Im Gegen-
teil ! I » der Zukunft können Deutschland n»d Litauen sich
nach jeder Richtung hi» ergänze» . Deutschland als der große
Konsument Europas kann eine» erhebliche » Teil der litauische»
Produktion übernehme ». Litauen kan» dagegen jede « Be -
darf a« J « d»strieprod«kte» in Deutschland decke« . Der eben
abgeschlossene Handelsvertrag bildet eine bedeutsame Grund-
läge für diese enge wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
de« beide« Staate « ."

Das Abkommen über den Memelhaseu ist eine weitere
Grundlage für die zukünftige Zusammenarbeit der beiden
Staaten Während öie offene Memelfrage jahrelang die Be -
ziehungcu zwischen unseren beiden Ländern vergiftet hat , wird

öavon bin ich überzeugt — das Land anöerWemel

nunmehr zu einem Bindeglied zwischen dem deut -
schen und öem litauischen Volk werden, - denn nichts
ist geeigneter als dieses der beiderseitigen Wirtschaft zur Ver -
fügung stehende Tor zur Ostsee, um die guten Beziehungen
öer beiden Länder dauernd sicherzustellen.

Im übrige « si»d die politische« Beziehungen zwischen
Deutschland und Litauen dnrch unseren Vertrag vom 22. März
sichergestellt, der jede Gewalt zwischen den beiden Ländern
ausschließt . Aber darüber hinaus möchte ich sage», daß Dentfch-
la« d eine immer weitere Vertiefung der frenndschastliche » Be -
ziehu »gen der beide« Länder wünscht , und man möge in
Kow»o wissen, daß »»nmehr Litauen immer ans die Freund -
schaft Deutschlands bauen kann !

Der Fübrer empfing Litauens Außenminister
Berlin , 22. Mai . Der Führer empfing gestern in Gegen -

wart des Reichsmiuisters des Auswärtigen von Ribbentrop
de « znr Unterzeichnuug der deutsch- litauische « Wirtschaftsver¬
träge i« Berlin anwesenden litauische« Anße« ," i » ister Urbsys
i« Begleitung des litauische« Gesandte« Skirpa.
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„Blockade hat für uns ihre Schreiten verloren"
Reichstvirifchaftsminifter Funk vor den Handwerkern — Ausbau »er Gewerbeförderung

Frankfurt a . M .» 22. Mai . Auf der Großkundgebung beim
„Großdeutschen Hanöwerkstag " sprach Reichswirtschaftsmini -
ster Funk zu den Handwerkern aus allen Gauen Groß -
deutfchlands . In längeren Ausführungen nahm er eingehend
zu allen Problemen Stellung , die das deutsche Handwerk in
der gegenwärtigen Lage angehen . Nach einem Hinweis auf
Umfang und Tempo des Einsatzes der Arbeits -, Produk -
tions - und Rohstoffreserven forderte er von allen Gliedern
des deutschen Wirtschaftslebens bedingungsloses Mitgehen
und Entfaltung der vollen Initiative . Wenn die deutsche
Wirtschaft sich seit längerer Zeit im Zustand der sogenannten
Vollbeschäftigung befindet , so ist das bei aller Größe noch kein
Erfolg , bei dem wir befriedigt die Hände in den Schoß legen
dürfen , sondern es ist ein Erfolg , der uns anspornen muß ,den hohen Beschäftigungsgrad nach allen Seiten zu unter -
bauen und seine Dauerhaftigkeit sicherzustellen.

Mit immer stärkerer Dringlichkeit hat sich in den letzten
Jahren die Frage des richtigen Menscheneinsatzes als wirt -
schaftspolitische Aufgabe in den Vordergrund geschoben.
Höchste Menschenökonomie ist deshalb das wichtigste Gebot .

Unbeschadet der Wichtigkeit des Außenhandels behält selbst- I
verständlich der Vierjahresplan als tragende Idee der öeut ^
fchen Wirtschaftsgestaltung seine uneingeschränkte Bedeutung . I

Düsseldorf, 22. Mai . In seiner Reöe , öie ReichsministerDr . Goebbels am Sonntagnachmittag auf der Reichsmusik -
tagung hielt , bezeichnete er zunächst den doppelten Zweck , öen
die jährlich stattsinöenöen ReichKmusikfesttage zu erfüllen
haben . Sie sollen öie große Repräsentationsgelegenheit schas-
sen, öie für öie deutsche musikalische Welt Treff - und Anzie -
hungspunkt bittet unö darüber hinaus gewissermaßen ein
Erprobung sfeld für unsere jungen musikali -
schen Talente sein.

Dr . Goebbels würdigte öann öie Tatsache , daß wir Deut -
schen öas auserkorene Musikvolk der Welt sind, und zwarnicht nur in bezug auf die musikalische Schöpfung selbst , son-
öern auch auf öie Empfängnisfähigkeit für öie Musik im all-
gemeinen , öie bei uns « in selbstverständliches Vorrecht öer
breiten Massen öes deutschen Volkes darstellt . Das öeutscheVolk besitzt öie seltene Gabe , eine angeborene natürliche unö
sich zwangsläufig auswirkenöe reine Musikalität mit einer
starken Neigung zum Thematischen und einer schöpferischen
Konstruktivität zu verbinöen . Aus diesen beiden Veranlagun¬
gen unseres Volkes hat sich öie in öer ganzen Welt bekannteunö berühmte starke Musikbegabung öes Deutschen entwickelt .Ohne Deutschland , ohne seine großen Meister , öie mit hin -
reißenden Sinfonien unö großartigen Opern öen musikalischen
Spielplan aller Völker unö aller Nationen heute noch beHerr-
schen, wäre eine Weltmusik überhaupt nicht öenkbar .

Fußenö auf dieser alten , ehrwürdigen musikalischen Tra -
öition , so führte Dr . Goebbels weiter aus , gälte es , auch inöer Gegenwart an diesem Musikreichtum weiter zu arbeitenunö unsere zeitgenössische musikalische Kunstschöpfung planvollweiter zu entwickeln . Erfüllung öes tiefsten Sinnes nuö Zwek-
kes öer Düsseldorfer Musikfesttage würöe es sein , wenn allesöas , was aus öer Gegenwart auch in Zukunft als große öeut -
sche Musik gelten weröe , öen ersten Blick in öie Oesfentlich -
keit auf den jährlich stattsinöenden Musikfesttagen tun würöe .Das endgültige Urteil über Wert oder Unwert liege in öer
Zukunft . Uns öagegen müsse es genügen , in weitgezogenem
Rahmen zeitgenössische Musik zur Schau zu stellen und zu Ge-
hör zu bringen .

Oberrheinisches Musikfesl Donaueschingen

Das erste Orckesierkonzeri
Im Gegensatz zum vorjährigen Musikfest begann öie Aus -

einandersetzung mit öem zeitgenössischen Schassen am zweitenTag , mit dem großen Orchesterkonzert der B a d i s ch e n
Staatskapelle unter Generalmusikdirektor Keil -
berths Leitung , öas in dem überfüllten Saal der Stäöt .Festhalle stattfand und auch einen erfreulich starken Be -
sucherzuzug von jenseits des Rheins , namentlich aus öer be-
nachbarten Schweiz , aufwies .

Der Ertrag öiefes Abends reicht , um dies vorwegzuneh -men , vollkommen aus , den Gedanken der Oberrheinischen
Musikfeste zu rechtfertigen unö außerhalb jeglicher Diskussionüber deren Notwendigkeit unö Zweckmäßigkeit zu stellen.Denn wenn man einmal von öer großen , aber im Zusammen -
hang mit öer Sinngebung öer Donaueschinger Musikseste als
peripher zu bezeichnenden Erscheinung Hans Psitzners av -
sieht, der zwar im Jahrzehnt seiner Straßburger Tätigkeitentscheidende Einörücke aus dem geistigen Raum des Over -
rhein empfangen unö für sein Gesamtwerk Entscheiöenöes ge-
schaffen hat , und auch Robert Heger , den in Straßbnrg ge -
borenen Kasseler Stäatskapellmeister . mehr oöer weniger amRand öer oberrheinischen Musikkultur sieht , so erbrachte oerAbenö mit zwar nicht urauszusührenden , aber neuen und nochlange nicht öurchgesetzten Werken des heute in Köln lebenden
Freiburgers Gustav Schwickert , des Karlsruhers ArthurKusterer unö des • Schweizers Willy Burkhard Gewichtiges
senug .

S ch w i ck e r t s „Symphonische Musik"
, Werk 7 , errichtetüber einem breit wuchtenden , in etwa als heroisch zu empsin -

öenden Themen in D - Moll einen sechssätzigen sreien sympho-
Nischen Bau . in dem er das thematische Material Variationen -
mäßig abwandelt und auf seine Ausdrucksmöglichkeiten hinausschöpft . Das Ergebnis ist eine gesund und aus einem
sicheren Können gewachsene Musik , öie keinerlei Problematik
aufweist , sonöern sich aus musikantischen Impulsen der aus
öer Ergiebigkeit öes Themas unmittelbar hervorgehenden
Aufgabe hingibt , in öer Aorm öer Variationen die Gekühls -
inhalte melodisch und ' rhythmisch auszudeuten . Dabei ent -
stehen nicht nur Musizierstücke von der B ' e ^ ' amkeit und rhytli -
mischen Beschwingtheit der ersten vier S :i& e, vielmehr kommt
Scywickert namentlich im fünften Satz trotz und in öer Bin -

Nicht Vierjahresplan oder Außenhandel , sondern Vierjahres -
plan ««d Außenhandel lautet die Parole . Bei der im Rah¬
men öes Vierjahresplanes vorangetriebenen inländi -
schen Rohstofferzeugung stehen wir ungeachtet der vielen und
zum Teil einschneidenden Fortschritte er st am Anfang
einer längeren Entwicklung . Den Abschluß wird
zweifellos eine in ihren letzten Auswirkungen noch nicht ab-'
sehbare Umwälzung der Erzeugungs -, Verforgungs - und
Absatzbedingungen unserer Volkswirtschaft bilden . Der
Vierjahresplan ist der Kern der deutschen
Kräftekonzentration . Die Blockade als wirt -
schaftliches Kampfmittel hat für uns ihre
Schrecken verloren .

Zum Schluß teilte der Minister mit , daß er sich entschlossen
habe , die Gewerbeförderung im Bereich der Handwerkswirt -

lffchaft auszubauen und nach einheitlichen Gesichtspunkten ans -
zurichten . Die Durchführung der Gewerbefördernng solle
der Selbstverwaltung öer gewerblichen Wirtschaft überlassen
bleiben , da sie an der Leistungssteigerung besonders inter -
essiert und mit öem Staat für die erfolgreiche Durchführung
verantwortlich ist. Der Reichswirtschaftsminister gab dann
bekannt , daß ex sich entschlossen habe , den Reichsstand des
deutschen Handwerks mit der Gewerbeförderung zu beanf -
tragen .

Nach seinem Bericht über öas öeutsche Musikleben im
einzelnen unö seine Leistungen im speziellen gab Dr . Goebbels
bekannt , öaß öer im Vorjahre gegrünöete Nationale Musik-
preis für öen besten Nachwuchsgeiger in Höhe von 10 000RM .
öem Konzertmeister Siegfried Borries unö der Nationale
Musikpreis für den besten öeutfchen Nachwuchspianisten öer
Pianistin Rosl Schmidt verliehen wird . Weiter habe er sich ent -
schlössen , einen Komposttionsaustrag in Höhe von 10 000 RM .
für öie Schaffung einer neuen Oper an öen Komponisteil
Werner Egk unö einen Kompositionsauftrag von je 5000 RM .
für öie Komposition eines neuen Orchesterwerkes an öie Kom-
ponisten Paul Hösser und Theodor Verger zu vergeben .

Enölich gab er in beweiskräftigen Zahlen ein Spiegelbild
vom materiellen Aufstieg unserer öeutfchen Musikkultur . Er
erwähnte öie Leistungen öer Versorgungsstiftung öer öeut -
schen Komponisten , öie insgesamt jährlich 377 Personen mit
runö 430 000 RM . beöeuke . Er nannte öie Leistungen öes
Dr . Goebbels -HeimeS in Baö Harzburg , in öem allein im
vergangenen Sommer 88 Komponisten mit ihren Angehörigen
aus Kosten öer Versorgungsstistung zu Gast waren . Er be -
tonte , öaß öie Stagma heute an öer Spitze aller Aussührungs -
rechts - Gesellschasten öer Welt stehe . Ihr Auskommen im Alt -
reich sei im letzten Fahr von 11,5 Millionen auf 12150 000 RM .
gestiegen . Den Versorgungsstiftungen öer Komponisten , Text -
dichter unö Äiusikverleger hätten öurch sie runö 860 000 RM .
zugeführt weröen können . Die Zentral - Stellenvermittlung
für Unterhaltungskapellcn in öer Reichsmusikkammer habe
allein im letzten Haushaltsjahr 3475 Kapellen sür 5 221 870 RM .
Gagenumsatz vermitteln können . Die Umsatzsteigerung im
deutscheu Musikverlag und ebenso im Musikalienhandel habe
1938 gegen 1937 rund 10 Prozent betragen .

Ggks Per Gnnt in Düsseldorf
Die Düsseldorfer Reichsmusiktage erlebten in

ihrem musikalischen Programm nach öer Uraufführung der
Märchenoper „Die Nachtigall " von Alfred Jrmler ihren Höhe-
punkt mit der Aufführung zweier großer Kompositionen , dem
Oratorium „Saat unö Ernte " von Kurt Thomas unö

düng an öas Thema zu einer symphonisch gegensätzlichen Ge-
öankenführung , mit deren Kreis auch öas Ällegretto -Finale
beziehungsvoll verknüpft ist.

Arthur K u st e r e r , auf den die musikalische Welt durch
die vor acht Tagen im Deutschen Opernhaus in Berlin ur -
aufgeführte Oper „Katharind " als eine unserer stärksten
musikdramatischen Begabungen erneut ausmerksam geworöen
ist, begegnete man hier in einer neuen Orchester - Sinsonietta .
Das öreisätzige , inhaltlich lose ^>erbunöene Werk bezeugt be -
sonders in öen gedanklich gestKlssten, von spielerischer Leich -
tigkeit getragenen , melodisch wie formal frischen und einsalls -
reichen Ecksätzen öie unerhört starke unö gesunde musikan -
tische Ader öes Komponisten , der in öiesen Sätzen , vor allem
dem abschließenöen Rondo , ein wahres Blendwerk intensiver
Koloristik unö ironischer Pointen verschwendet . Dagegen
bleibt trotz schöner melodischer Substanz und echten Gefühls -
werten der langsame Mittelsatz infolge seines Mangels an
innerer Binöung in öer Wirkung etwas zurück.

Zum wesentlichsten Ertragskern öes Festes ist Willy
Burkhards Toccata sür Streichorchester zu rechnen. In
dem durch und durch eigenwüchsigen Werk ist klassischer Form -
seist Bach 'scher Provenienz lebenöig und in eine vollkommen
organische Verschmelzung mit modernen klanglichen Aus -
druckmitteln gelangt . Die lineare Kraft ist klar unö stark
genug , um harmonisch eigenartige unö in der Stimmung
saszinierenöe Klangflächen zu tragen . Waltet in öen Eck -
sätzen mehr ein geistiges Moment öer formal kunstvollen Ent -
faltung ob , ist öer Mittelsatz der Aria , in dem die besten
Werte des seingliedrigen und von einem hohen Können er -
füllten , Werks ruhen , ein Stück vathetischer Musik , in dem
sich in einer fast dramatischen Gegensätzlichkeit Affekte im
Sinne öer frühen Klassik begegnen .

Dieser wundervollen Arbeit gegenüber wogen Robert H e -
gers „Veröi - Variationen " verhältnismäßig leickit. Sie sind
das in pompösen Orchestermelos öaherrauschende Produkt
eines Könners von Rang und vor allem eines Meisters der
instrumentatorischen Palette . Mit einer schlechteröings hin -
reißenden Virtuosität der delikaten ' rhythmischen und kolo-
ristischen Effekte wirö öas höchst ergiebige Thema iu ziemlich
gebundener [Vorm — unö in einer gewissen, wenn auch öen
motorischen Kräften nach anders gearteten Parallele zn
Schwickerts sinfonischen Variationen - in den vollen Aus -
weitungs - und AuwandlnngSmöglichkeiten feines melodischen
unö rhythmischen Gehalts enwickelt . W?nn das Werk wie hier >

öer Oper „Peer G y n t" von Werner Egk . Beide Ber -
austaltungen stanöen unter öer musikalischen Leitung öer Kom-
ponisten .

Die Aufführung öes Städtischen Opernhauses Düsseldorf
bewältigte öen ungemein anspruchsvollen „Peer Gynt " in
der Regie von Otto Krause hervorragend . Sehr ein -
dringlich waren öie Bilöer von Gustav Vargos . Die Haupt -
rolle hatte öer erste Peer Gynt der Opernbühnen , M a t t h i e u
Ahlers meyer , übernommen . Neben ihm mit ausgezeich -
neter Leistung Heöwig Hillengaß (Baö . Staatstheater
Karlsruhe ) als öie Rothaarige , ferner Bernö Alöeuhoff
söer Alte ) und Lotte W o l l b r a n d t sSolveig ) . Das Pu -
blikum feierte mit öen Darstellern auch öen Komponisten
begeistert .
Auch in Genf Einkreisungsverhanölungen fruchtlos

Paris , 22. Mai . Nachdem der englische Außenminister
Lord Halifax am Samstag mit Daladier und Bonnet in
einer dreistündigen Konferenz den Sowjetpakt erörtert hatte ,
traf er sich am Sonntag in Genf mit der Vertreter Sowjet -
rußlands , Maifky , dem er die Ansichten der englischen und
französischen Regierung übermittelte . Außerdem empfing er
öen Völkerbundskommissar in Danzig , Professor Burckhardt ,
und öen schwedischen Außenminister Sandler .

Auf Grund der Besprechungen , die gestern zwischen dem
englischen Außenminister und dem sowjetrssischen Delegierten
stattgefunden haben , wirb in englischen Kreisen erklärt , daß
über das geplante englisch- sowjetrussische Abkommen voraus -
sichtlich in Gens nicht weiter gesprochen werde . Die Ver »
Hanölungen sollen vielmehr auf diplomatischem Wege zwi -
schen den beiden Hauptstädten geführt werden . Demgemäß
fei auch nicht mit einer englisch-sranzösischen Erklärung zur
europäischen Politik , wie sie in den letzten Tagen verschie-
dentlich angekündigt worden ist , zu rechnen .

Es besteht der Eindruck , daß zu dieser Aenderung des be -
absichtigten Verfahrens nicht zuletzt öer entschiedene Wider -
stand der skandinavischen Länder gegen eine mit
Hilfe der Genfer Liga betriebene Einkreisungspolitik bei-
getragen hat .

Deutsch rumänische W -rtschaftsvereinbarung
Berlin , 22. Mai . In öen letzten Wochen hat in Berlin eine

gemeinsame Tagung öes deutschen unö öes rumänischen Re -
gierungsausschusses für öie öeutfch- rumänifchen Wirtschafts -
beziehuugen stattgefunden . Dabei wuröe eine Reihe von Maß -
nahmen zur weiteren Förderung dieses Warenaus -
tausches in Aussicht genommen . Es wurde ein Programm
für die weitere enge wirtschaftliche Zusammenarbeit in öen
nächsten Monaten ausgestellt . Ferner wuröe eine besrieöi -
genöe Entwicklung öes Warenaustausches zwischen öem Reichs -
Protektorat unö Rumänien für die Zukunft sichergestellt .

Rilotenlofes Flugzeug fetzt Flugzeughalle in Brand
Berlin , 22 . Mai . Gestern vormittag sprang auf dem

Sportslughafen Rangsdorf aus bisher ungeklärter Ursache
ein Flugzeug , das der Flugzeugführer kurze Zeit vorher
verlassen hatte , auf Vollgas , setzte sich ohne Pilot in Be -
wegung und raste » »̂ bemannt gegen die Einflieghalle öer an
öen Flugplatz angrenzenöen Bücker -Flugzeugwerke , öurch-
schlug das Hallentor der Einfliegehalle unö exploöierte in öer
Flugzeughalle . Im gleichen Augenblick stand öie Halle mit
den darin befindlichen Flugzeugen in Flammen . Die Feuer -
wehr konnte verhindern , daß die Flammen bei öem starken
Winö auf weitere Hallen übergriffen , so daß öie Proöuktions -
Werkstätten in keiner Weise in Mitleidenschast gezogen wur -
den. Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

HauvtsKriflleiier und verantwortlich fiir Politik : Dr . Carl Caspar Specknerz
Stellvertreter des Hauvtschriftleiters und verantwortlich fü > Kultur ,
Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschnck : verantwortlich
für den Stadlteil : Alois Richardt : fiir Kommunale ; , Briefkasten . Gerichts « und
Veieinsnachrichten : Karl Binder : für B ? dische Chronik und i , 3! . für Volks¬
wirtschaft : Herbert Schuellhard «: fiir den übrigen Heimatteil und de »
Svort Otto Schreiber : für Vild und Umbruch : die Abteilungs¬
leiter : für den Anzeigenteil : Franz gatftol ; olle in Karlsruhe : Berliner
Schiiftleitung : Dr . Curt Metgcr , Druck und Verlag Badische Presse , Grenzmark -
Druckerei und Verlag GmbH , Karlsruhe 1. B , Verlagsleitung : Arth » -. Petsch ,
TA , IV . lSZS : über 27 000, davon Stadt - und Landausgabe 20 201, Bezirksausgab ,
Neuer Rhein - und Kinzigbote über 4700 , Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 2087,,

von einem so klangkulturell hochqualifizierten Orchester wie
öer Bad . Staatskapelle unö unter einer so plastischen und
musikantischen Hanö wie öer K eilberths öargeboten wird ,
kann es seines zündenden Erfolges gewiß sein.

In ganz andere Regionen des Musikalischen und des Er -
lebniffes führte öie Wiedergabe von Pfitzners Eello -Kon-
zert , dieses wundervollen und einzigartigen Vermächtnisses
der Romantik an unsere Zeit , mit öer öas Orchester und sein
Leiter , vor allem aber der mit dem Werk durch und durch
verwachsene Solist , Prof . Ludwig H o e l fch e r , sich selbst
übertrossen haben . Die warme Tonfülle von Hoelschers Spiel
gibt mit ihrem zauberhaften Nuancenreichtum dem Werk
einen kaum vergleichbaren Klangadel .

Am Schlüsse des an starken und vielgestaltigen Eindrücken
fast über das Maß der Aufnahmefähigkeit hinausgehenöen
Abends wurde K e i l b e r t h für eine Jntcrpretationslciftuna
von letzter Eindringlichkeit und das Orchester für seinen
prachtvollen Einsatz begeistert gefeiert .

♦
Nach öem Konzert versammelten sich öie Mitwirkenden

unö Ehrengäste des Musikfestes zu einem zwanglosen Emp -
fang in öen GefellschaftAränmen des Muse -
ums , die in ihrer kultivierten Schlichtheit elnen idealen
Rahmen sür einen solchen Anlaß abgeben . Kultusminister
Dr . Wacker war der Sprecher der Festleitung und entbot
den Schassenden , den Mitwirkenden unö öen Musikfreunden
Gruß und Tank . Im Zeichen eines kurzen Rückblicks auf öie
fortwirkenden Ergebnisse öes letzten festes unö der herz -
lichen Betonung der verstänönisbereitenden , über öie poli -
tischen Grenzen wirkenden und bei den Oberrheinischen
Musikfesten im besonderen aus den Binöuugen von Landschaftund Stammesart kommenöen Kräfte öer Musik galt sein Grußvor allem öen schweizerischen Gästen , öie mit einem der maß -
geblichen Förderer öer neuen Musik , Dr . Werner Rein -
h a r t - Winterthur , an der Spitze sehr zahlreich erschienenwaren . Tie angeregten Unterhaltungen dieses schönen aesel-
ligen Beisammenseins , in öessen weiterem Verlauf Mini -
fterialrat Gärtner telegrafische Wünsche und Grüße öesan der Teilnahme an diesem Fest verhinderten Fürsten Mar
Egon zu Fürstenberg unö des Leiters des Basler Kam -
merorchesterö Paul S ach er bekanntgab , haben in öer Be -
kräftigung alter Beziehungen unö in der Knünfung neuerBekannichaiten aufs neue die Fruchtbarkeit der Donaue '

<btn ,
ger Musikbegegnungen bestätigt .

Hermann Leopold Mayer .

«Nie Neutfcken, das auserkorene Muslkvolk ber Welt"
Dr. Goebbels auf öer Reichsmufiktagung - Rationaler Mufikpreis für Siegfried Borries unö Rofl Schmidt
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Abenbtafel beim Führer
Berlin , 22 . Mai . Z « tzhre « des ttöuiglich - Italicnischeu

Ministers des Aeutzer « , Gras Galezzo Eiauo di Eortellazzo ,
hatte der Führer am Sonntagabend zu einer Abendtasel in
feinem Hause geladen . An dem festlichen Empfang » ahmen
teil » eben dem italienische « Außenminister der italienische
Botschafter in Berlin und Fra « Attolico , der General -
stabschef des italienischen Heeres . Staatssekretär Armeegene -
ral Paria » i , Botschafter B » ti , Botschafter Gia » » i» i, Ge -
fandter Gras Vitetti , Protokollches Gesandter Geiß - r Celesia ,
die Mitglieder der königlich - italienischen Botschaft nnd des
Generalkonsulats mit ihre « Damen , ebenso die Begleitung
und der Ehrendienst des Grase « Ciano . der Landesgrnppen -
leiter des Fascio . Gras Ruggeri Laderchi , wie a« ch Vertreter
der italienischen Presse .

Deutscherseits wäre » n . a . mit ihren Dame « anwesend :
Ministerpräsident Geaeralseldmarschall G ö r i n g , der Reichs -
minister des Auswärtigen von Ribbentrop , die Oberbe¬
fehlshaber und Generalstabschefs der Wehrmachtsteile , die
Mitglieder der Reichsregierung , die in Berlin anwesenden
Reichsleiter , der Staatssekretär des Auswärtige « Amtes von
Weizsäcker , die Botschafter vo « Pape « u« d von Mal -
ke « se « sowie Vertreter des Auswärtige « Amtes und der
Wehrmacht .

Kurze Meldungen
Die Nachricht von öer Ermordung des Tanziger Staats -

angehörigen Grübner durch den Polen Murawski hat unter
der Danziger Bevölkerung begreifliche Empörung ausgelöst ,
di « sich in Kundgebungen Luft machte .

Die englische Luftwaffe führte am Samötag der Bevölke¬
rung auf 78 Flugplätzen , darunter 63 Militärflughäfen , ein

meLrstünötges Schaufliegen vor , welches gleichzeitig als Wer -
bung für die Hilfsorganisationen der Luftwaffe geöacht war .

König Boris von Bulgarien empfing am Samstag den
neu ernannten deutschen Gesanöten Freiherrn von R i ch t -
Hofen zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens .

Die Elag - Schuckert u . Co . wird von Siemens u .
Halske in der Weise übernommen , daß die Schuckert - Ak-
tionäre für je eine Stammaktie ihrer Gesellschaft im Nennbe -
trage von 700 RM . je eine öer neuen Vorzugsaktien der Sie -
mens u . Halske A .- G , im Nennbetrag « von 700 RM . erhalten .

Der polnisch « K r i e g s m i n i st e r . General
Kasprzycki , ist nach achttägigem Aufentbalt in Paris am
Samstag wieder nach Warschau zurückgefahren , Heber feine
Besprechungen in der französischen Hauptstadt wird Still -
schweigen bewahrt .

Der D u c e bat aus de« 31 . Mai den Ministerrat zur Prü -
f« « g wichtiger Matznahmen einberufen .

Folgenschwere Gascxp osion in der Malz
Saarlauteru /Pfalz , 22 . Mai . In den Vormittagsstunden

des Freitag ereignete sich im Stadtteil Roden beim Um-
legen einer Gasleitung eine Explosion , die ein Schadenfeuer
zur Folge hatte . Ehe die alarmierte Feuerwehr eintraf , er -
« ignete sich eine weitere , größere Exvlosion . durch die Steine .
Fenster , Türen usw . auf die Straße flogen und vor dem
Haus versammelte Personen trafen.

Insgesamt wurden dabei etwa 40 Personen mehr
o de r weniger schwer verletzt nnd fanden nach An -
legung von Notverbänden Aufnabme in den Krankenhäusern
Saarlantern und Dilliugen . — Das von öer Erplosion be -
trossene Haus mußte geräumt werden . Ueberöie Entstehung ? -
Ursache ist bis jetzt noch nichts Endgültiges bekannt .

Straße vier Meter tief eingebrochen
Tübingen , 22. Mai . Im Laufe des Freitag brach in Tü -

bingen der sogenannte „Breite Weg " zn einem großen Teil
ein . Ein zirka 30 Meter langes nnd vier Meter tiefes Loch
ist öadurch entstanden . Durch den Erdrutsch wurden die
Sträucher und Bäume , die die Straße gegen den Abhanq zu
begrenzten , herausgerissen . Die Ursache des Einbruches ist
noch nicht klar . Es wird vermutet , daß eine Quelle im Bo -
den gearbeitet hat . andererseits dürste öer stark niedergegan -
gene Regen der letzten Tage auch mit verantwortlich sein . Die
links der Straße liegenden Häuser sind bis jetzt zum Gluck
nicht in Gefahr . Allerdings bleibt abzuwarten , ob nicht viel -
leicht doch noch weitere Erömassen in Bewegung kommen .

Politik der Neutral!
Die Besprechungen zwischen Markowitsch un)

zwischen der jugoslawischen

Belgrad , 22. Mai . Ueber das Ergebnis der Zusammen -

kunft Einar - Markowitsch — Gafencn , die am Heu-

tigen Sonntag im Nahmen einer Donaufahrt bei Thurn - Se -
verin stattfand , wurde vorläufig hier keinerlei amtliche Mit -

teilung herausgegeben . An unterrichteter Stelle wird aber
darauf hingewiesen , daß die Besprechungen der beiden Außen -

minister von vornherein als reiner Gedankenaustausch ge-

dacht gewesen seien .
Dazu wird bemerkt , daß Anlaß zn diesem Gedankenaus -

tausch vor allem die Lage gegeben habe , die sich für den Bal -
kanbuud aus der Bindung der Türkei an England ergeben
habe . Da Jugoslawien und Rumänien ein weitgehendes
übereinstimmendes Interesse daran haben , sich von einseiti -

gen Bindungen fernzuhalten und ihre außenpolitische Unab -

hängigkeit zu wahren , habe es nahe gelegen , daß die Mini -

ster der beiden Staaten sich über ihre Haltung auch auf
Grund der neuen Lage aussprechen .

Wenn über de« Verlaus ihrer Beratungen noch keine amt -
lichen Mitteilungen vorliegen , ist man iu hiesigen uuterrich -
teten Kreise « doch davon überzeugt , daß die Aussprache an der
Politik der Neutralität , die Jugoslawien strikt einhält , nichts

tili im Nolmuraum
Gasenm - Weitgehende Aebereinstimmung

und rumänischen Hal ung

ändern werde , ebenso nichts an der rumäuische » Haltung , die

mit der jugoslawischen gerade iu der jetzige « Lage eine weit¬

gehende Uebereinstimmnng ausweist .

Rechtsbeugung geyen Volksdeutsche in Polen
Warschau , 22. Mai . In Pommerellen werden in immer

größerer Anzahl Deutsche wegen angeblicher Ver «

breitung falscher Gerüchte zu Gefängnisstrafen unö Gelö -

büßen verurteilt . So verurteilte das Tirfchauer Gericht den
Tcutfchen Geora Wittkowski aus Pelplin zu zwei Monaten
Gefängnis und 100 Zloty Geldstrafe , die Deutsche Irmgard
Berg aus dem Dorfe Snmowo lKreis Strasburg » zu zehn
Monaten Gefängnis und 100 Zloty Geldstrafe .

Tie große Rede von Reichsminister Dr . Goebbels , die
er am Freitag abend auf einer Massenkundgebung in Köln
gehalten hat , ist öen Polen sehr auf öie Nerven gegangen , da
sie durch nichts wegzuleugnende Wahrheiten enthält . Der in
Königshütte erscheinende „Oberschlesische Kurier " wurde we -

gen Veröffentlichung der Rede von den polnischen Behörden
beschlagnahmt . — Tie „Kattowitzer Zeitung " teilt aus der
erste » Seite ihren Lesern mit , daß sie , um nicht gleichfalls
beschlagnahmt zu werden , aus die Wiedergabe öer Reöe ver -
zichten muß . S

Olus aller
Mainzer Stukkateur fordert 130 Millionen Reichsmark

von Amsterdam
Amst « rdam .

Für den 7. September ist auf dem Amsterdamer Lanö -
gericht Termin im Berusungsversahren eines Stukkateurs
aus Mainz gegen die Stadt Amsterdam angesetzt . Der Stnk -
kateur war mit einer Klage , die er 1929 vor öem Amtsgericht
anhängig gemacht hatte , abgewiesen worden . Nun forderte er
im Berusungsversahren von öer Stadt Amsterdam die Aus -
zahlunq der Erbschaft seines Ahnen Paul Würtz , Baron von
Ornholm , mit Zins und Zinseszinsen . Die Erbschaft führt
weit in di« Jahrhunderte zurück . Es war am 21 . 3 . 1670 , als
in Hamburg der Feldmarschall im Dienst der Republik öer
Vereinigten Niederlande Paul Würtz , Baron von Ornholm ,
die Augen schloß. Sein ansehnliches Vermögen hinterließ er
seiner Haushälterin Johanna von öer Plaucken , einer Hol -
länderin . Mit der Behauptung , das Testament sei gefälscht ,
focht öer kaiserliche Fiskus die Erbfolge an , ließ das ganze
Vermögen beschlagnahmen unö die Erbin gefangen setzen .
Aus Intervention der Verewigten Niederlande wurden die
Reichsmaßnahmen rückgängig gemacht , doch war eine neuer -
liche Intervention öer Niederlande notwendig , um das Ver -
mögen tatsächlich freizubekommen . Inzwischen war die Erbin
gestorben und hinterließ ihrer Tochter Bertha die Ansprüche .
Tie zu Geld gemachte Erbschaft wurde der Stadt Amsterdam
solange anvertraut , bis öer Erbschaftsstreit entschieden wäre .
Bertha wurde in den Besitz des Vermögens gesetzt , das sich
am Tage öer Auszahlung auf runö 16 000 hfl . Mief . 1929
tauchte nun der Stukkateur aus Mainz , mit einem phantastisch
ausgearbeiteten Stammbaum aus , an Hand dessen er nach -
wies , daß er als Erbberechtigter Anspruch auf die Erbschaft
habe , mit anderen Worten , daß die Erbschaftsauszahlung an
Bertha van der Plancken im Jahre 1691 zu Unrecht erfolgte .
Tas Amtsgericht hatte seine Forderung damals als längst
verjährt abgewiesen . Die Erbschaftsfrage soll nun im Be -
rufungsverfahren erneut aufgerollt werden . Die Forderung
ist inzwischen auf 100 Millionen Gulden angeschwollen .

„Korporal Viktor Emanuel ist abwesend !"
Paris .

In diesen Tagen ist dnrch einen höheren französischen Of¬
fizier « in Kuriosnm festgestellt worden , das bisher der Auf -
merksamkeit der Heeresleitung und der Oeffentlichkeit ent -
ging . Ter König von Italien ist bis zum heutigen Tag
Ehren -Korporal öer ersten Kompanie des 1 . Znaven - Regi -

ments in Algier . Diese Tatsache zeigt sich darin , daß feöen
Morgen beim Appell auch der Ramc des Korporals Viktor
Emannel aufgerufen wird . Regelmäßig kommt dann aus
dem Mund « « ines anderen Korporals öie Antwort : „Kor -
poral Viktor Emanuel ist in dienstlicher Angelegenheit im
Auslanö abwesend , ich antworte für ihn !"

Wildgänse gefährdeten Moskauer Maiparade
Helsinki .

Wie erst jetzt bekannt geworden ist , ereignete sich währenö
der großen Mai - Parade in Moskau ein Intermezzo , das
leicht öi « gefährlichsten Folgen hätte nach sich ziehen können .
An der Paraöe beteiligten sich auch 600 Flugzeuge . Als eines
öer Geschwader über öle Stadt nnö über den Roten Platz
flog , traf es mit einem Zug Wilögänse zusammen , die auf
öem Weg nach Norden waren . Die große Schar der Wilö -

gänse brachte Verwirrung in die Reihen öer Flieger . Eine
der Gänse prallte gegen die Windschutzscheiben öer Führer -

maschine und schlug mit derartiger Kraft auf den Piloten ,
daß er öie Besinnung verlor . Tie Maschine kam ins Trudeln ,
konnte jedoch im letzten Augenblick , bevor ein Unglück ge -
fchah, von dem Begleiter wieöer aufgefangen weröen .

Epilog einer großen Schwindelaffäie
Paris .

Eine der größten Schwindelaffären , die zu Beginn dieses
Jahrhunderts monatelang die Pariser Oessentlichkeit beschäf -
tigte uttö auch im Auslanö erhebliches Aufsehe » hervorrief ,
hat jetzt einen eigenartigen , beinahe ironischen Epilog gefun -
den . Es handelt sich um den Erbschaftsschwindel , den eine
Frau namens Therese Humbert zusammen mit ihren beiden
Brüdern Emil und Romain Taurignac ins Werk gesetzt hatte .
Therese Humbert hatte behauptet , « Z stünden ihr aus einem
Vermächtnis eines Amerikaners namens Crawford märchen -
hafte Millionenbeträge zn , und viele gutgläubige Leute waren
mit diesem Schwindel um Millionenbeträge geprellt worden .
Tie Angelegenheit endet « seinerzeit mit öer Verurteilung
von Therese Humbert und ihren Brüdern zn langjährigen
Gesängnisstrasen . Jetzt hat Therese Humbert , die als achtzig -
jährige Frau in völliger Zurückgezogenheit in einem Pariser
Vorort lebt , eine wirkliche Erbschaft gemacht , aber es handelt
sich nur um einige lächerliche taufend Franken , die ein an -
derer , inzwischen gestorbener Bruder , der in die Schwindel -
affäre nicht verwickelt war , ihr hinterlassen hat .
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Sie erhielten das £hrenkreu & am hlau - treiben Sßnnd

Karlsruhe ehrt kinderreiche Mütter
Sine Stadt im Zeichen des Muttertages - Feiern m der Famitie und in den Karlsruher Ortsgruppen

Die Verantwortung , mit der ein Volk seinen Auftrag erfüllt » ist eng geknüpft au die Größe der Verantwortung ,mit der die Mütter ihre Bestimmung auffassen . Im Zuge nat .- foz . Denkens kann das Mutter -Sein nicht wefen -Haft genug iu Beziehung znm Bestände des Ganzeu gesetzt werden . Muttergedenken ist daher heute eng au dasbewußte und absolute volkhaste Deuken gebunden .Von diesem Leitgedanke » ausgehend ehrte am Tag der deutsche « Mutter auch die badifche Laudeshaupt -stadt in schöugestalteten Feiern der einzelnen Ortsgruppen der NSDAP , die kinderreichen Mütter von Karlsruhe ,von denen 57 gestern das Ehrenkreuz am blau - weiße « Baude verliehen bekamen , während den übrige » kinder -reichen Müttern diese Auszeichnung am Erntedankfest zuteil wird .Zum ersten Male ehrte damit Großdeutschland nach dem Willen des Führers in dieser außerordentlich !!» Weifekinderreiche Mütter und stattete ihnen den Dank ab für die großen Opfer , die sie snr Deutschlands völkische und«ationale Znknnft brachten .

Beweise der Liebe und Ehrfurcht
Wie überall in deutschen Landen feierte man auch in Karls$uhe an diesem Wochenend die Mutter mit besonderen Be -

den ganz auf
die Mutter

Ehrfurcht . Aus
Ge -

die -
an diesem

weisen der Liebe und
sen Tag eingestellten
sch ästen wanderten Bln -
men , Geschenkpakete und son -
stige Zeichen des Gedenkens
hinaus in die Häuser der
Stadt und des Landes , wo
treue Kindesliebe diese klci-
nen Gaben der Dankbarkeit
der Mutter auf den Ehren -
tisch legten .

Auch der Rundfunk ge -
dachte am Morgen mit einer
musikalisch umrahmten Ge-
denkstunde des Tages , wobei
Reichsminister Dr . Frick und
die Reichssrauenschaftsführe -
rin , Frau Scholtz - Klink ,in eindrucksvollen Worten den
Begriff Mutter herausstellten .
Die Ehrungen
in den Ortsgruppen

Auf besonders würdige
Weise ehrte man gestern in
den Feiern der verschiedenen
Ortsgruppen der NSDAP
die kindereichen Mütter und
vor allem die Greisinnen un -
ter ihnen , damit sie noch der
hohen Freude der dankbaren
Anerkennung teilhaftig wür -
den , ehe ihre Sonne sinkt.

Die Politischen Leiter , die
NSKK hatten sich zusammengetan , um den Müttern diesenTag besonders eindrucksreich zu gestalten . Festlich geschmückte
Kraftwagen des NSKK oder Parteigenossen brachtendie alten Mütterchen in die mit Blumen , Fahnen und der
Hitlerbüste schön gezierten Räume , wo die ganz ans den Fest -
gedanken abgestimmten und nach einheitlichen Programmen
ausgerichteten Feiern stattfanden .
Die Mutter ist die erste Staatsbürgerin

Im - Saal der Musikhochschule veranstaltete die Orts -
gruppe Hauptpost ihre Feier , die, von Musikvorträgendes Streichorchesters der Ortsgruppe , von vaterländischen
Vorsprüchen , Hitlerworten und gemeinsam gesungenen Lie -
Sern umrahmt , in enger Zusammenarbeit der Jugend (BDMund HF ) mit Politischen Leitern und NS -Franenschast die
Ehrung der Mütter in den Mittelpunkt stellte.

Ortsgruppenleiter Pg . Oehler ging in seiner Ansprachevon dem Führerwort aus : „In meinem Staate ist die Mut -
ter die erste Staatsbürgerin "

, um dann in knapp umrisseuen
Ausführungen den Unterschied von einst und jetzt in der Be -
wertung der Mutter darzulegen . Es war eine der größten

revolutionären Taten des Nationalsozialismus , so führteder Redner aus , daß er die deut che Frau und Muttcr als
die Hüterin völkische ; Ewigkeit wieder in den Mittel -
punkt des natürlichen Lebens unseres Volkes

Die gestern mit dem Ehrenkreuz ausgezeichneten Mütter der Ortsgruppe Karlsruhe -Süd I . Dahinter die Pol . Leiter
NS - Frauenschast und das und der Familie stellte . Mit der Verkündigung des

Ehrenkreuzes der deutschen Mutter hat der Führer der deut -
schen Mutter für alle Zeiten ihren hervorragenden Platz tn
unserem Volke gesichert und ein trauriges Kapitel der
Lebensordnung vergangener liberalistischer Zeiten ausgetilgt .Hierauf überreichte der Ortsgruppenleiter im Namen undim Auftrag des Führers die Urkunden und die Ehrenkreuzean die glückstrahlenden kinderreichen Mütter der Ortsgruppe ,denen von Mädchen des BDM prächtige Fliedersträußeüberreicht wurden , während die NS - Franenschast nahrhaftePräsente stiftete . Mit der Führer -Ehrung klang die Feterwürdig aus .

Kraftwagen des NTKK holten die allen Mütterchen ab

Aus » . A . Richard !

Der Ortsgruppenleiter überreicht das Ehrenkreuz und die Urkunde

Garantin für das ewige Leben des Vo tes
Die Ortsgruppe Karlsruhe - Süd I hielt ihre Feier

im Saal des „Wilhelmsgartens " ab, die gleichfalls durch
Musik mit festlichem Aufklang , durch dichterische Vorsprüche
und allgemeine Lieder bereichert wurde .

In seiner Ansprache knüpfte Ortsgruppenleiter , Pg . Falk ,an ein Wort des Führers an : „Was der Mann einsetzt an
Heldenmut , setzt die Frau ein in ewig geduldigem Leiden
und Ertragen . Jedes Kind , das sie zur Welt bringt , ist eine
Schlacht, die sie besteht für Sein oder Nichtsein ihres Volkes ."
Daher , so fuhr der Ortsgruppenleiter fort , schuldet ein Volk
niemanden größeren Dank als seinen Müttern . Und so wie
die Tapferkeit des Mannes in den Kämpfen und Schlachten
ihre Würdigung durch das Eiserne Kreuz gefunden hat , so
hat nun das deutsche Volk durch seinen Führer auch der deut -
schen Mutter ein sichtbares Zeichen schuldiger Daukbarkeit
gewidmet für jene Tapferkeit , mit der die Mutter in nnend -
licher Hingabe ihr eigenes Leben einsetzt für das neue Wer -
den. In seinen weiteren Ausführungen stellte er die Auf -
gabenbereiche des Mannes und der Frau gegenüber , die er
als die Garantin für das ewige Leben des Vol .
kes feierte .

Dann überreichte der Ortsgruppenleiter mit Worten des
Dankes und der Beglückwünschung den tiefergriffenen Mut -
tern die Ehren kreuze nebst den Urkunden , wghrend die
NS .- Frauenschast ihnen Blumenstöcke als Angebinde schenkte .
Mit dem Sieg Heil und den Nationalliedern schloß oer ossi-
zielle Teil .

Die folgend « Bewirtung mit Kaffee und Kuchen
sowie ein lustiges Theaterstück hielt Ehrengäste und Orts -
gruppenangehörige noch recht lange in froher Unterhaltung
beisammen .

ari.

Sportsruppe Karlsruhe KöF Gausieger
Gauwettbewerb der badi»chen KdF Sportgruppen abgeschloffen - Deutsche Bank Mannheim , Daimler -Benz Gaggenau .Felina Mannheim und Sporlgruppe Karlsruhe Gausieger
Im Rahmen des Gauwettbewerbs der KdF .- Sportgruppensande» sich am Sonntag in der Turnhalle der Hochschule fürLehrerbildung zu Karlsruhe die einzeln ?» Betriebssport -gruppeü der Kreise Zusammen , nm die Gausieger zu ermit -,teln . Durch ihre Vorführungen bewiesen die Sportgrunpen ,daß ihnen das erstrebte Ziel einer körperlichen Betätigungin der Wemeinschakt zur vollen Harmonie und in wunder -barer Weise gelungen ist . Immer wieder lösten die gebotenenGem <?inschastsleistu «gen . fei es im Tanz , in gelockerter vtiVfröhlicher Bewegung , sei es in Gymnastik und Bodenturnen ,d«n herzliche» Beifall d : r Erschienenen aus .
Am Schluß der Veranstaltung konnte Gausportwart Pg .Kramer die Sieger verkünden , die nun den Gau Badenbeim Reichswetbeiverb der Sportaruppen im Rahmen derReichstagung der NSG . „Kraft durch Freude " im Juli inHamburg vertreten werden . Bei den Männern setzte sich inder Klassts der KdA. - Sportgruvpen der Betriebe dieDeutsche Bauk . Filiale Mannheim . mit 69 Punkten svon100 möglichen ) vor E . Freudenberg . Weinheim mit 67Punkte » nur knapp an die Spitze .

In der gemischten Gruppe war Daimler - Benz AG .,Gaggenau , mit 66 Punkten vor Ebem . Fabrik PetuniaG . m . b . H . , Grötzingen , mit 45 Punkten erfolgreich .
In der Frauenklasse gewann Felina , Mannheim , mit72 Punkten vor der Set . Jute - Spinnerei und We -bereien AG . . Mannheim mit 61 Punkten .Im Ganwettbewerb der KdF .- Sportgruppeu der Kreisekonnte der Kr eis Karlsruhe , der mit88 Punktendie höchste Punktzahl aller Gruppen erreichte ,seinen Vorfahrssiea wiederholen Zweiter wurde der KreisMannheim mit 71 ^ nnkten vor Kreis Heidelberg 70 Punktenund Kreis ^ reibura 68 Punkte .
In seinem Schlußwort betonte Ganwart Pg . Hafen vonder NSG . „Kraft durcki Freude "

, es komme bei diesem Wett -bewerb der einzelnen Sportaruppen nicht so sehr daran ? an ,meisterliches Können zu erzielen sondern vielmehr in Tanz ,Sport nnd N ? wegnna einen Ausgleich zu der schweren Arveltzu finden . Wenn die Menschen »nicht nur in ihrer Freizeit ,sondern auch in ihrer Arbeitszeit sich zu einer solchen Har -
monie zusammenfinden , wie es in den Vorführungen zu v«-

obachteu gewesen sei . dann werden sie auch in ihrer Pflicht -' erfiillung größeren Aufgaben gewachsen sein.Mit der Führerehrung schloß der Gauwart die Veranstal -
tnng .

.Heute Festvorstellunfl MsMerfinger "
Heute . Montag wird die Festvorstellung der , anläßlich vonRichard Wagners Geburtstag angesetzten „M e ist e r s i n g e rvon Nürnberg " einen besonderen Höhepunkt der Mai -

sestspiele 1939 bilden . Als Euchen wurde Operusängerin An»
nelies K n p p e r vom Nationaltheater Weimar lab nächsterSpielzeit Staatsoper Hamburg ) gastweise verpflichtet , fürdie Partie des Hans Sachs einer der bedeutendsten Vertreterseines Fachs , Kammersänger Jaro Prohaska , von der
Staatsoper Berlin und den Bayreuther Festspielen gewon -
nen , während den Beckmesser Kammersänger Richard Bit -ter auf vom Staatstheater Stuttgart , der Vertreter dieserPartie bei den Münchner Wagner -Festspielen , singen wird .

Auf der Fahrt zum Nürburg«»« Mich
tmunMlkl

Wie wir erfahre » , ist auf der Fahrt zum Nürbnrgringei« junger , hoffnungsvoller Karlsruher tödlich veru » ,
glückt . Es handelt sich um de» Zgjiihrige», einzigen Sohndes Schrei »ereibefitzers Friedrich Frey i» Rüppurr , Raftatter »
straße 27 , Fritz Frey , der am Samstag mittag mit einemBekannte » zur Fahrt »ach dem Nürbnrgring gestartet war .I » der Nähe von St . Goarshause « ereignete sichdann in der Nacht von Samstag ans Sonntag der Unfall ,dessen Einzelheiten noch » icht geklärt sind. Fritz Frey , derdas Motorrad steuerte , war sofort t o t, während der aus dem
Soziussitz mitfahrende Begleiter schwer verletzt in das
Krankenhaus von St . Goarshausen verbracht wurde .Der Schicksalsschlag trifft die Familie umso härter , als
die Schreinerei vor »och « icht allzulauger Zeit vo» einemBrande heimgesucht wurde . De « schwergeprüfte « Elter « und
Geschwistern wendet stch allgemeine Teilnahme z«.



Dkmtag . »en 22. Mai im Badische Presse Nr. 1*0. Seite 5

Kreistage in Miifelhaden

Feststunden der Gemeinschaft
Kehl , Offenburg . Bühl und Rastatt in wehendem Fahnenschmuck - Massenkundgebungen dokumentieren die Einheit von Volk und Partei

Der Gauleiter in öer Grenzstadt
R . i*. Kehl , 22. Mai . Trotz der Ungunst der Witterung

nahm der Kreistag an der Grenze einen ausgezeichneten Ver -
lauf . Am >- amstag vormittag öffnete eine interessante Lehr -
schau in öer Turnhalle ihre Tore . Sie war , wie Kreisleiter
Sauerhöser vor Vertretern von Partei und Staat , !>es
RAD . und der Wehrmacht , zugleich Auftakt für den Kreis -
tag in Kehl . Ter Nachmittag war ausgefüllt mit Einzel -
tagungen sämtlicher Organisationen der Partei , wobei ins -
besondere die der DAF . hervorzuheben war , in deren Ver -
lauf Kreisleiter Sauerhöser die Musterbetriebe des Kreises
auszeichnete . Der erste Tag wurde beschlossen mit einer Fest -
aufführung „Ter Reiter " vom Bad . Staatstheater Karlsruhe .

Der Sonntag brachte am Vormittag S A. - V o rführun -
gen auf dem Sportplatz , während auf dem Platz vor der
Kreisleitung die Besichtigung der Politischen Leiter durch
stellv . Gauleiter Röhn stattfand . Anschließend sprach der
stellv . Gauleiter im „Barbarossa - Saal " zu dem Führerkorps
der Partei , um den Weg für das kommende Jahr auszn -
zeichnen . Kreisleiter Sauer höfer hielt zuvor einen kurzen
Rückblick auf die vergangenen zwölf Monate .

Im Mittelpunkt des Tages aber stand die Grotzkunö -
gebnng vor der Kreisleitung , aus der Gauleiter Robert
Wagner zu einer begeisterten Menge sprach. Seine sich
hauptsächlich auf außenpolitischem Gebiet bewegenden Aus -
führuiigen wurden immer wieder von zustimmenden Beifalls -
kundgebnngen unterbrochen , ganz besonders , als der Gau -
leiter die Forderung auf genügend Lebensraum für das
deutsche Volk stellte und Vergleiche zog zwischen den gesättig -
ten Staaten im Westen und unserem über 80 Millionen star -
ken deutschen Volk , Das ein ungleich schwereres Leben zu
führen habe .

Nach dem vor dem Rathaus erfolgten Vorbeimarsch
der Formationen der Partei , begab sich Gauleiter Wagner in
den Betrieb der Firma Trickzellstoff G . m. b . H., wo er unter
Führung von Fabrikant Enßlin eine kurze Besichtigung
vornahm . Das anschließende Volksfest auf dem Sportplatz
mit Vorführungen der Wehrmacht und der Gliederungen der
Partei litt leider sehr unter dem unterdessen hereingebro¬
chenen Regen , doch konnte die vorgesehene Folge Programm -
mäßig durchgeführt werden . Die prächtige Jlluminierung
des Stadtweihers und der Straßen sowie das Maienfest auf
dem See beherrschte den Abend und gab dem Sonntag einen
festfrohen Ansklang .

Kreistag in öer Ottenau
wgr . Offeuburg , 22. Mai . Zum zweiten Male beging der

Kreis Offenburg seinen Kreistag der NSDAP ; und zum
zweiten Male fand dieser Kreistag im strömenden Regen
statt . Wenigstens konnten in diesem Jahre die großen öffent -
lichen Kundgebungen im Freien abgehalten werden , unter
zahlreicher Beteiligung der ganzen Bevölkerung aus dem
Kreise .

Im Verlaufe des Samstagnachmittags wurden in feier -
licher Weise die Standarten und Fahnen abgeholt und zum
Sammelplatz geführt . Dieser Kreistag war auch gleichzeitig
der Anlaß für die Ehrung der kinderreichen Mütter über 60
Jahre , denen Mm Muttertag in besonderer Programmge -
staltung und Durchführung durch die einzelnen Ortsgruppen
in Offenburg die Ehrenzeichen der deutschen Mutter über -
reicht wurden . Den Vorabend beschloß eine Festaufführung
der Stadt . Bühnen Freiburg mit öer komischen Oper „Der
Barbier von Sevilla ".

Nach dem großen Wecken in den Morgenstunden des Sonn -
tags traten die einzelnen Organisationen zu Sonder -
tagungen zusammen . Anläßlich des hundertjährigen In -
biläums des deutschen Forstvereins , Landesgruppe Baden ,
fand hier im Rahmen des Kreistages eine Haupttagung statt .
lUeber diese Tagung berichten wir an anderer Stelle .)

Einen weiteren Höhepunkt am Vormittag bildete der
Appell der Politischen Leiter . Hier sprach Gauorganisa -
tionsleiter Pg . K r a m e r , während am Nachmittag Minister -
Präsident Walter Köhler die Grundziele Nationalsozialist !-
scher Politik darlegte . Ein Vorbeimarsch sämtlicher Forma -
tionen , Gliederungen und Verbände auf dem Kundgebungs -
platz vor dem Bezirksamt beschloß die öffentlichen Feiern .

Zahlreiche sportliche Veranstaltungen der NS .-
Gliederungen , des RAD . und des NSRL . und Vorführungen

unserer Wehrmacht gaben dem Kreistag in Offenburg ei«
vielseitiges und abwechslungsreiches Gepräge . Leider konnte
sich das vorgesehene Volksfest auf der Offenburger Ver -
gnügungswiefe infolge öer ungünstigen Witterung nicht so
recht entfalten , obwohl auch in dieser Beziehung alle Vorbe -
reitungen getroffen worden sind.

Dem Kreistag war weiter eine K u n st a u s st e l l u n g
angegliedert von der Gemeinschaft „Die Freunde der bilden -
den Kunst " mit über 200 Originalwerken deutscher Meister ,
auch aus dem Gau Baden und dem Kreis Offenburg . Die
heimischen kunsthandwerklichen Erzeugnisse waren in öer
Sonderausstellung der ständigen Leistungsschau „Handwerk
und Kunst " vertreten . — Der offizielle Festtag wurde abge-
schloffen mit einer Stadtbeleuchtung und dem Großen
Zapfenstreich öer Wehrmacht .

Zausende marschierten in Böhl
Dr . W . S . Bühl , 22. Mai . Zum zweiten Male währenö

seiner Amtsführung hatte Kreisleiter Pg . Rothacker die
Bevölkerung öes Kreises Bühl in öie schöne Amts - und
Kreisstadt zusammengerufen , um bei einem Kreistag Rück-
schau auf öie in den letzten Monaten geleistete Arbeit zu hal -
ten und neue Ausrichtung für die nicht weniger großen Ans-
gaben der kommenden Zeit zu vermitteln . Zahlreich waren
öie Partei - und Volksgenossen aus allen Dörfern und Städt -
chen des weiten Kreisgebiets diesem Rufe gefolgt . Sie alle
erlebten im überaus festlich geschmückten Bühl beglückende
Stunden öer Sammlung , der Weihe und der Freude, ' alle
aber erneuerten an diesem Tage auch ihren Treuschwur , für
Führer und Reich zu kämpfen , komme was da wolle !

Schon der Samstag brachte für die Bevölkerung des Krei -
ses Bühl eine Reihe eindrucksvoller Veranstaltungen . Den
Anfang bildete die feierliche Eröffnung der sehenswerte »
Ausstellung „Die Arbeit öer NS .^Frauenschaft " im gro -
ßen Saale des Hotel „Krone " durch Kreisleiter Rothacker .
Neben den einprägsamen Darstellungen öer vielseitigen Auf -
gaben der verantwortungsbewußten deutschen Frau fand in
dieser Wanderschau vor allem die von Hauptlehrer Häßler -
Varnhalt geschaffene Karte über die Auswanderung deutscher
Volksgenossen aus dem Kreis Bühl in alle Welt stärkste Be -
achtung . Dem Eröffnungsakt folgte eine in ihrer Schlichtheit
eindrucksvolle Totenehrung am Sinzheimer Guwang -
Mahnmal , an dem der Kreisleiter und öie Führer der Glie -
derungen Kränze niederlegten . Nach Sondertagungen des
Organisationsamtes , des Amtes für Beamte und des Kreis -
rechtSamtes erreichte der 1 . Tag des Kreistages 1939 seinen
Höhepunkt in dem großen Appell der Politischen Leiter mit
einer mitreißenden , begeistert aufgenommenen Ansprache des
Gauleiters Robert Wagner und der von den B . -Badener
Städtischen Schauspielen dargebotenen Festaufführung des
Gerhard Schuhmannfchen Schauspiels „Entscheidung ". Der
Theaterabend bilöete gleichzeitig öie Einweihung der aus dem
völlig umgestalteten Friedrichsbau entstandenen neuen Vüh -
ler Stadthalle .

Kaum hatten öer Spielmanns - und Musikzug der Hitler -
Jugend ihr Wecken beendet , da kamen schon öie ersten Kreis -
tagsgäste in öie in vorbildlichem Festschmuck von Fahnen ,
Goldgirlanden und Tannengrün prangende Stadt . Sie nah -
men an öer Morgenfeier in der in einen Feierraum
verwandelten Markthalle teil . Ueber 300 Mitwirkende und

Hundert Fahre basischer Forstverein
Aubtläumstagung der Männer vom grünen Rock - Aufstieg und Leistung der badtschen Forstwirtschaft

Eigener Drahtbericht der Badtschen Fresse

wgr . Offeuburg , 22 . Mai . Der deutsche Forstverein , Lan -
desgruppe Baden , hielt im Rahmen des Kreistages öer
NSDAP in Offenburg eine Landestagung ab , und diese Ta -
gnng galt besonders der Feier des hundertjährigen Bestehens
des basischen Forstvereins .

Im Verlaufe des Samstags wurden verschiedene Lehr -
fahrten unternommen in die Forstbezirke . Die eine Fahrt
führte nach Gengenbach zum Studium der Weißtannenwirt -
schast , in die nähere Umgebung vpn Offenburg sAuewaldwirt -
schast ) , und die letzte Fahrt führte nach Ottenhöfen zum Stu -
dium von Wegeneubau . Maschineneinsatz unter besonderer
Verwendung von Raupenschleppern . Jede einzelne Lehrfahrt
dauerte etwa 5 Stunden .

Die Festtagnug am Sonntagvormittag wurde mit einem
Spiel der Waldhörner eröffnet . Dann begrüßte Landesforst -
meister Hug die zahlreich erschienenen Vertreter öer Partei ,
des Staates , öer Gemeinden und der Wehrmacht , besonders
aber den badischen Ministerpräsidenten Walter Köhler ,
Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb und den Vertreter des deut -
scheu Forstvereins . Seine weiteren Worte waren der hun -
dertjährigen geschichtlichen Entwicklung öes badischen Forst -
Vereins gewidmet . Dabei stellte der Redner auch die Auf -
wärtsentwicklung der badischen Forstwirtschaft in den letzten
drei Jahren unter Verwendung statistischen Zahlenmaterials
fest . Besondere Dankesworte richtete Landesforstmeister Hug
an Ministerpräsident Köhler für das Entgegenkommen und
die Förderung , die er der badischen Forstwirtschaft entgegen -
gebracht habe . Diese Dankesworte klangen aus in einem Ver -
sprechen öer steten Einsatzbereitschaft der Männer vom grü -
nen Rock .

In seiner Festansprache sprach Ministerpräsident Walter
Köhler von dem berechtigten Stolz , den öie baöischen Forst -
leute haben dürfen auf das , was in öen vergangenen Jahren
geleistet worden ist . Eine gewaltige Wendung habe sich seit
der letzten Tagung öes Landesverbandes vollzogen . Durch
den Einsatz öes Volkes mit allen seinen Kräften und mit der
Ausrichtung auf ein gemeinsames Ziel ist Großdeutschland

geworden . In die ungeheure Arbeit ist auch die deutsche Wirt -
schaft mit einbezogen worden , in oeren weitem Raum auch die
Forstwirtschaft steht als ein nicht unbedeutender Faktor . In
diesem Augenblick gebühre der Dank vor allem dem Lan -
dessorstmeister Hug , seinen Beamten und Arbeitern für die
schwere und erfolgreiche Arbeit , die in öen letzten 6 Jahren
geleistet woröeu ist . Sie alle haben die Arbeit getan in der
Erkenntnis der wichtigen Aufgabe des Rohstoffes Holz für
unsere deutsche Lebenshaltung . Der weitere restlose Einsatz
gilt vor allem der Erhaltung des wertvollen Be -
stand es unserer baöischen Waldungen , deren Güte an höch-
sten Stellen ihre Anerkennung gesunden hat . Die Forstleute
mögen sich gleichzeitig auch mit der Holzbearbeitungswirtschaft
als eine Einheit fühlen und eine gute Zusammenarbeit pfle-
gen mit der Wissenschaft. Es ist bis jetzt gelungen , trotz öes
Arbeitermangels alle gesteckten Ziele ait erreichen , unö Mini¬
sterpräsident Köhler gab zum Schlüsse der Hoffnung Aus -
druck, daß dies auch in Zukunft in noch stärkerem Maße mög-
lich sein wird .

Als Vertreter öes Reichsforstamtes überbrachte Oberforst -
rat L e i b e r öie Grüße des großöeutschen Forstvereins .

Ein reges Interesse und starken Beifall fand der weltan -
schauliche Vortrag des Gauschulungsleiters Pg . Hart lieb ,
öer über das Thema „Die völkischen Kräfte in der weltpoli -
tischen Auseinandersetzung " sprach. In längeren Aussührun -
gen entwickelte öer Redner hier ein Bild der augenblicklichen
Zeit , der Welt unserer engeren und weiteren Umgebung .
Diese Ausführungen , die ausklangen in dem Wunsch , daß
Deutschland geschlossen bleiben möge , einig in der Erkennt -
ms . daß das gemeinsame Dasein sich gründet auf dem ge-
meinsamen deutschen Blut , lösten besonders starken Beifall
aus .

Landesforstmeister Hug dankte den Rednern für ihre
Ausführungen unö brachte auf Reickssorstmeister Hermann
Göring ein dreifaches Horrido aus . Mit dem Gruß an öen
Führer und öen Nationalhymnen wurde die Vormittagsver¬
anstaltung geschlossen.

vor allem die eindrucksvolle , begeisternöe Ansprache öes Lan -
öesleiters der Reichsschrifttumskammer , Pg . Sepp S ch i r p s,
gestalteten die Feier zu einer erlebnisreichen Weihestunde ,
die allen Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben
wird .

Während das Amt NSBO . (Deutsche Arbeitsfront ) , das
Amt für Volkswohlfahrt unö für Agrarpolitik ihre Sonder -
tagungen abhielten , leisteten 121 Anwärter öes SA .-Sturm -
bannes 11/111 ihren Treueid auf Führer und Fahne . Kreis -
leiter Pg . Rothacker und Sturmbannführer Pg . Kegel -
mann wiesen in kernigen Ansprachen auf öie Bedeutung
der Stunde hin , um dann unter den Klängen des Horst -
Wessel-Lieöes die Vereidigung der neuen SA .- Männer vor -
zunehmen . Am gleichen Vormittag wurden im Staötgarten
140 DRK .-Anwärter und Anwärterinnen durch den stellver -
tretenden Kreisführer , Med .-Rat Dr . M o o g, in feierlicher
Weise auf den Führer vereidigt .

In einer Veranstaltung gipfelte dann für die VolkSge -
nossen des Kreises das Miterleben des diesjährigen Kreis -
tages : in der Großkundgebung der Tausende in
der Markthalle , die zur größten politischen Kundgebung ge-
worden ist, die Bühl je erlebte . Dort wandte sich nach den
Begrüßungsworten öes Kreisleiters der Rektor öer Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe , Prof . Dr . W ei gel , an die
Versammelten , um ihnen in einer begeistert aufgenommenen
Ansprache den Wert der politischen Kundgebungen darzulegen
und anschließend einen Ueberblick über öie deutsch -polnische
Frage zu geben . Seine Ausführungen klangen in ein Treu -
gelöbnis auf öen Führer Großöeutschlanös aus , in öas öie
Anwesenden dankerfüllt einstimmten .

Ein großer Propagandamarsch durch Bühl und Vor -
beimarsch vor dem Rathaus bilöete den wirkungsvollen Ab-
schluß der Großkundgebung , an die sich wehrsportliche Kämpfe ,ein Volksfest auf öem Turnplatz anschlössen, während öer
Kreistag in den Abendstunden mit einem großen Bunten
Abend beschlossen wurde . Sein würdiger und festlicher
Verlauf unter öer Anteilnahme der gesamten Bevölkerung
des Kreises hat aufs neue bewiesen , daß öer Kreis Bühl in
seiner Arbeit für Führer unö Reich vorbildlich ist !

Festliche Stunden an öer Mury
hg . Rastatt , 22 . Mai . Der Kreistag in Rastatt nahm eben -

falls ohne Sonnenschein einen glänzenöen Verlauf . Aller -
öings mußte die am Samstag abend abgehaltene Feier -
stunde in öie Karl -Franz -Halle verlegt werden , öie freilich
keineswegs die Besuchermassen alle ausnehmen konnte . An -
deverseits wirkte sich öie Geschlossenheit öes Raumes aus das
Veranstaltungsprogramm günstig aus . Besonders die von
einem gemischten Männer - und Kinderchor vorgetragenen
Chöre kamen in öer festlich - würdigen Umrahmung hervor -
ragend zur Geltung . Im Mittelpunkt öes Abends stand die
Ansprache des Gauschulungsleiters Pg . H a r t l i e b -Karls -
ruhe , der in mitreißenden Worten über den Siegeszug der
nationalsozialistischen Idee sprach . Kreisleiter Dieffen -
b a ch e r beschloß öie Feier .

Trüb und grau brach der Sonntagmorgen an . Dennoch
entwickelte sich bald nach dem Wecken ans den Sportplätzen regesLeben . Wenig später fand im festlich ausgestalteten Ehrenhof
des Schlosses der A p p e l l d e r P o l i t i s ch e n L e i t e r statt ,in dessen Verlauf Kreisleiter Dieffenbacher zu den Pro -
pagandisten der nationalsozialistischen Bewegung sprach und
ihnen Dank für ihren unermüdlichen Einsatz sagte.

Noch einmal stand an diesem Tage öer allein schon durchdie bauliche Gestaltung imposant wirkenöe barocke Ehrenhof
des Schlosses im Zeichen einer s e st l i ch e n Kundgebung ,die an Größe und Eindringlichkeit alle bMerigen Kunöge -
bnngen in Rastatt übertraf . In neun großen Säulen rückten
Sie Formationen öer Partei unö öie Gefolgschaften öer Ra -
statter Betriebe mit ihren Vetriebsführern an öer Spitze in
den Schloßhof ein unö füllten dessen weites von tief herab -
gezogenen Fahnen flankiertes Quadrat . Nach öem festlichen
Einmarsch öer Standarten unö Fahnen und einem Fanfaren -
ruf begrüßte Kreisleiter Dieffenbacher die Teilnehmer der
Kundgebung und erteilte im Anschluß an seine kurzen aber
Herzlichen Begrüßungsworte Gauorganisationsleiter Pg .
K r a m e r ' MdR . das Wort , der in markanten Ausfüh¬
rungen die Geschichte der Bewegung umriß . Mit einem Sieg -
heil auf den Führer , ausgebracht von Kreisleiter Dieffen -

» b ach er endete die Kundgebung . Ihr schloß sich ein Vorbei -
mavsch sämtlicher Formationen , öes Arbeitsdienstes und de »
Feuerlvschpolizei in der festlich geschmückten Bahnhofstraße
vor dem „Haus der Partei " an.
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22 . Fortsetzung
Nun folgte ein lautes Stimmengewirr , verursacht durchöen Austausch ebenso überschwänglicher wie nichtssagenderAbschieSshöslichkeiten. Lauter Worte , die sich wirklich ver -traute Freunde nicht zu sage» brauchen .Als das Sommerhäuschen wieder leer stand und dieStimmen wieöer verklungen waren , kletterte . ein unterneh -mungslustiger Affe von seinem Baume herunter , um hinein -zuspähen . Als nervöses Tierchen fühlte er doch instinktivdie Nähe von Menschen , wenn er auch niemanden sehenkonnte . Behutsam kam er näher , leise vor sich hinplappernd .Er sah nichts Verdächtiges im Innern des Häuschens . Nurein Teller mit feinem Gebäck reizte seine scharfen Aeuglein .Ta er sich aber nicht ganz sicher fühlte , hielt Kr es für besser,der Lockung noch zu widerstehen und , ehe er sich der Besrie -öigung seines räuberischen Appetits hingab , das Häuschenzu umschleichen.

Aber als er um die Ecke sah , flüchtete er in wilder Panikwieder auf einen Baum . Er hatte eine menschliche Gestaltmit dem Gesicht nach unten auf dem Boden liegen sehen.Allerdings war es - nur ein weibliches Wesen , dessen Regung »-losigkeit aber selbst seinem Asfenverstand tragisch erschien.Aus sicherer Höhe schaute er auf die Gestalt hinab , sie lau »scheltend, daß sie ihm sein Vergnügen gestört habe . Als siesich gar nicht rührte und stumm blieb , vergaß er seinen Aergerund kletterte leichtfüßig weiter .Tie weibliche Gestalt aber lag noch lange , lange beive-gungslos da .
15 . K a p i t e l.

Nicks Anwandlung von Tugendhaftigkeit verflüchtigte sichschon bei dem dritten Brief , den er beantwortete ? er erhobsich von seinem Schreibtisch mit dem Gefühl , den Nachmittag
. schlecht angewandt zu haben . Er ivar durstig . Während desTrinkens entschloß er sich , wenigstens noch zu den Graveszu gehen . Er und Will waren Schulkameraden . IhreFreundschaft gehörte zu denen , die lebenslang andauere .Ueberdies hatte ihn das letzte Mal Taisys Aussehen be -unruhigt , und er war neugierig auf das Urteil des Arztes .

E -M - Dell
Er stand schon im Begriff hinzugehen , als man ihm einenBrief überbrachte , der Wills Handschrift trug .
„Mein lieber alter Nick"

, lautete das Schreiben , „ ichhätte Tir schon längst gern die Hand geschüttelt , nachdemTu mit so ritterlichem Mnt den Klauen des Todes eut -rönnen bist. Bravo , alter Junge ! Muß doch ein erhebendesGefühl fein .
'

Willst Du mit uns speisen ? Wir sind zwarnicht die besten Gesellschafter , möchten Dich aber sehr gernebei uns sehe » . Der Arzt hat Daisy und dem Kleinen dieRückkehr in die Heimat verordnet . Sie werden noch vordem chota-bursat abreisen . Ter Henker soll diesen ganzenlangweiligen Klimbim holen ! Dein treuer Bill ."Nick las Siefen freundschaftlichen Erguß mit nachdenklichteilnehmender Miene, ' dann antwortete er , daß er kommenwerde . Es war ihm durchaus nicht entgangen , ivie wenigFortschritte Taifu in der Wiedererlangung ihrer Kräftemachte. Ihr lebhaftes Temperament konnte ihn nicht tau -
fchen , wenn sie anch nicht klagte . Er war sroh . daß Will
gekommen war , um selbst nach dem Rechten zu sehen.Die Sache lag recht ungünstig für das junge Paar , sagte
sich Nick , denn Will konnte seine Frau nicht nach Englandbegleiten . Jäh durchzuckte ihn der Gedanke : Wie , wenn ereinmal gezwungen fein würde , sich in dieser Weise von Mn -riel zu trennen ? Würde er es ertragen , sie von sich zu laf -
sen , nachdem sie sein geworden war ? Würde er dann nichtlieber seinen Beruf aufgeben , so sehr er auch an ihm hing ?
Dnrch wie hartnäckiges Bemühen hatte er sie gewonnen ! Wie
hatte er um sie gekämpft ! Würde er sie je wieder hergebenkönnen nach all den Entbehrungen , und nachdem er selbstden Tod für sie nicht gescheut hatte ?

Es fehlten nur noch sechs Tage bis zu seiner Hochzeit.Er reckte sich , ein glückliches Lächeln um die Lippen , undbreitete die Arme weit aus . Sie war sein — sein ! Keine
Schicksalsmacht sollte sie ihm mehr entreißen ! Jedes Hin -öernis würde er zu Boden treten !

Zum erstenmal sielen die Fesseln der Zurückhaltung vonihm ab , und frei und mächtig loderte das Feuer seiner Lei-
denschast empor . Wie ein Lavastrom überfluteten seine Ge-
sühle alle Grenzen . In dieser gehobenen Stimmung machte

er sich auf den Weg zu Graves . Aber er war noch keinehundert Schritt gegangen , als er von einem Diener der LadyBasfett angesprochen wurde , der ihm einen Brief übergab .Nick ahnte , daß er von Muriel kam. Während er den Um -
schlag öffnete , stieg ihm das Blut heiß zu Kops. Waren eZdoch die ersten geschriebenen Zeilen , die er von ihr erhielt .„Ich muß Dich sofort sprechen. M ."Das war alles . Er entließ den Diener und begab fichin seine Wohnung zurück, um Will Grave zu schreiben, daßer plötzlich verhindert fei, zu kommen.Dann richtete er sich jäh aus,' es mußte etwas vorgefal¬len sein, davon war er überzeugt . Der Brief klang wieein Hilferuf . Vielleicht wollte Muriel ein Verlangen anihn stellen, dem er nicht entsprechen konnte . An Mut fehltees ihm zwar nicht er vermochte allem furchtlos inSAuge zu fchen —, doch hier war er feiner nicht sicher . Erwar heute innerlich so erregt wie noch nie . Würde er sichbeherrschen können ?

Minuten verstrichen , bevor er sich rührte . Als er dannMnriels Botschaft noch in feiner Hand fühlte , drückte er da?Blatt mit leidenschaftlicher Bewegung an seine Lippen . Undjäh durchzuckte ihn die Erinnerung , wie er einst ihre Handin der seinen gehalten und auf die kleinen erstarrten Fingergehaucht hatte , um ihnen neue Wärme einzuflößen . Damalshatte er sich vollkommen beherrscht . Würde er es auch dies -mal können oder würde er Muriels Vertrauen , das er sichmit so großer Mühe errungen hatte , wie ein Tor wieder
zerstören ? Es war ihm , als hielte ihn ein böser Geist um -
garnt, ' nur mit Anstrengung entriß er sich diesem Bann .Warum nur quälte er sich so grundlos ? Bielleicht hatteMuriel nur nach ihm geschicht , um ihm zu sagen , daß sie
morgen nicht mit ihm ansreiten könne, oder sonst etwas
Nebensächliches . Natürlich mußte er gleich zu ihr gehen,weil sie es wünschte.

So verließ Nick das Haus ? er konnte Muriel das erste -mal , daß sie ihn rief , doch nicht warten lassen.
16 . Kapitel .

Als Nick das Wohnzimmer des Bassettschen Bungalowsbetrat , fand er es leer . Tie Fenster standen weit offen , undder leichte Abendwind trug die abgerissenen Klänge einer
Tanzmusik herein . Die Kiefern des Gartens standen dunkelund schweigend. Es lag wie lauschende Erwartung in derLuft .

Gedankenvoll schaute Nick zu den Bergen hinüber .
(Fortsetzung folgt .)

nochmals !

Nur bis
Donnerstag !

Ein Ufa -Film mits

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

PAUL HORBIGER - JANE TILDEN

Eine amüsante Komödie der Leidenschaften
mit den bekannten Liedern :

- Kann denn Liebe Sünde sein *

„ Von der Pußta will ich träumen "

Beginn täglich 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Ufa * Theater
J

Möbel
in zeitgemäß schönen
Modellen , guter Arbeit
und reicher Auswahl

Gondorf
Friedrichshof
Karl - Friedrichstr . 28

( Laden )

TanzSchule

Vollrath
Kaiserstraße 235

Te efon
8941 .

Badisches
Staatsthealer

Maifestspiele
( bis 29. 5.)

SKanta « ,
den 22 . Mai 1939 .
B 2« und E 26

Gastspiel Annettes
Küpper -Weimar ,

Kammersänger
Jaro Prohaska -

Berlin und Kam -
mersänger Richard
Bttterauf -Ttuttgart .

Fest - Vorstellung
zu Richard Wagner ?
Geburtstag ( 1813)

Die Meistersinger
von ROrnberg
von Wägner .

Dirigent : KeilbertS
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Becker-Maher ,# « » »« a . ©. ,

Bitterauf a . G,
Greis , Grötzinger ,
Harlan . Kalnbach ,

Kiefer ,Prohaska e.
Ramponi ,

- choepflin. Schupp
Strack .

Ansang 18.30 Uhr
Ende 23 .30 Uhr

Preise
1,05—6.35 JlJl

Karten find noch
erhältlich :

mit guten Zeugnis -
sen. in gepflegten
Haushalt ( 2 Per -
fönen ) gesucht.

Frau Krienen ,
Ludwigsplatz . Ein
gang zwtfch. Tchuh-
Haus Erika und
Korbgefchäft Riffel .IV . Stock.

itiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii
Ueberzählig e

Gegenstände
finden rasch
einen Räufer
durch eine

Rleinanzeige
in der

Di, 23 .
Gastspiel Kammer -
länger Paul Ben -
der -Miinchen . Die
Entführung aus

dem Serail .

Sonder -
Festspielsührer

( Führer der Mal -
spiele) bei Tages -

lasse und Tür -
schliebern erhältlich .

M M ER

„Ab Mitternacht
Flüchtlinge , die das Schicksal aus
Rußland nach Paris verschlug .

Anfang Wo . 3 Uhr , So . ' 1,3 Uhr — Telefon 4282

licrmarkl

Tanz-
Kurs nimmt

noch
Damen

auf.

Eisele
Sofienstrasse 35

Steinholz Fußböden
Estriche — auch säurefrei . Aus¬
bessern von Treppenstufen und
Steinfassaden .

G. Ihl , Karlsruhe
HonsellstraBe 37 , Telefon 8427

zu verkaufen . Ma » ,Karlsr .-Weiherfeld ,
Mainftratze 13.

SMMnde Me

llebermätziger Fußschweiß ist für Dich und ander«peinlich . Die Füße, in Schuhe eingezwängt, leide»in der sommerlichen Hitze. Aufschürfungen , wund»Stellen, Ekzeme, Uebermüdung sind die FolgenDa ist Efasit-Puder ein Retter in der Not. Erhat eine kühlende , trocknende Wirkung, desinfizierund bringt unangenehmen Geruch, macht toeHaut geschmeidig, verhütet, rechtzeitig genommen ,vielfache Beschwerden , insbesondere Wundlaufen.Blasenbildungen, Ekzeme und lästigen Geruch !Hervorragend geeignet zur Massage I
Auch sonst gegen Schmerzen, Ermüdungen undUcberanstrcngungen der Füße die komplette Efafit-Fubpflegc ! Efasit -Fukbad erfrischt und kräftigt de»Nutz , regt die Blutzirkulation an , macht die Nützewiderstandsfähig . 90 Psg . (8 Bäderl . Efasitcrem«hervorragend für wunde . mitgenommene Stelle »aller Art . SS Pfg . Efastttinktur hochwirksam beiHühneraugen , Schwielen , Hornhaut . 75 Pfg .Nimm sofort EfasitI Fußbeschwerden schwinden?Erhältl . in Apotheken, Drogerien u. Fachgeschäft «.Verlangen Sie unverbindlich Gratisproben vomEfasit-Vertrieb. Togalwerk, München I ) 27/P .,

schlag 18 — JtM . Hält der Besitzer
gleichzeitig mehr als einen Hund , soist für jeden weiteren Hund die-
doppelte Taxe ffu bezahlen .Die Taxe ist bei der Stadtkasse zuentrichten .

Nach 8 9 des Hundesteuergesetzeswird die Hinterziehung der Hunde -

taxe und des Zuschlages mit einemZuschlag bis zum Msachen Betrag der
hinterzogenen Taxe einschließlich Zu«
schlag bestrast .

Haslach i. St., den 16. Mai 1939.
Ter Bürgermeister :

Armbruster .

EED Betten ä Matratzen
Nurrate Qualität.Tansende freiw Anerkennungen .Verkauf an afle.Katal.fr EisenmöbelfabrikSuhLTiL

DAMENBART
(Geslcbtshaare ) und alle lästigen

BÜB Haare werden durch die von mir
M angew . sicherste Methode für

immer mit der Wurzel schmeizlos ent
fernt ohne Meseer , Pulver , Creme

G. Eorae ann ,
^—19 Uhr . in Dur nch , Ad .-Hitlerstr . 76 «
jed . S "»mstag ; in i jstatt , Roonstr . 5 jed .Donncr - ây ; in Bruchsal / Wilderichstr . 39
jeden Dienstag ; in ittilng « fi , Schöll -
bronaerstrsß « 9 Most *? .

Ämtliche Anzeigen
( Sliml. Betanntmachungen entnommen )

Kehl.
Ltadtkasse Kehl a . Rh .

Vestscheckkonto : Karlsruhe Nr . 4863 .Girokonto bei der Städt . Sparlasse Kehl

vesfentliche Mahnung .
Vorauszahlungen auf Grundsteuersowie Gewerbesteuer für das Rech -
nungsjahr >. April 1939/40 betr .

Am 15. Mai 1939 war die ersteV'oraus - ahlung an der Grundsteuer ,sowie an der Gewerbesteuer fällig .Tie noch im Rückstand befindlichen
Zahlungspflichtigen werden hiermit»üsgeforbert , die verfallene Schuldig -

Um eine ordnungsgemäße 3?er
buchung der Zahlungen gewährleistenzu können , ist ec> unbedingt erforderlichdie für die Grundsteuer und Gewerbeleit Ipätestens bis 1. Juni 1939 zuentrichten , andernfalls der gesetzliche
Säumniszuschlag von 2 b . H . aus dem
Fälligkeitsbetrag zur Erhebung ge -
langt und die Betreibung eingeleitetwird .
fteuer bestimmten Beträge getrennt an
zugebe ».

Eine persönliche Mahnung erfolgtnicht mehr .
Gleichzeitig wird an die Zahlung der

Bürger,teuer 1939 , 2. Rme ( Veranlagte ) erinnert .
Kehl a . Rh . , den 22. Mai 1939.Tie Verrechnung .

Haslach i . &
Hundesteuer .

Die hiesigen Hundebesitzer werden
daraus aufmerksam gemacht, dab inder Zeit vom 1. bis IS . Juni 1939jeder über 3 Monate alte Hund neu zuvertaxen ist. Die Taxe beträgt füreinen Hnnd einschließlich yemeindezu .

Druck¬

sachen
für Handel , Industrie und Gewerbe
liefert rasch und preiswert in bester
Ausführung die

föadische
Grenzmarkdruckerei und Verlag
G . m . b . H . , Karlsruhe
Waldstraße 28 , Telefon 7355/7356
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Nun doch Advnira Wien
Schalke wie aus einem Guß - Dresden ist Gruppensieger - Kassel bleib ! ohne Punkte - Hamburger SV verliert sein letztes Spiel 2 :4

Die letzte Hürde , die vou den Stuttgarter Kickers auf dem Weg zur Meisterschaft noch gemeistert werde » mußte ,
wurde den bisher so tapferen Schwaben zum Verhängnis . Die Conen -Els traf in der Horst -Weffel -Kampsbah » in
Halle auf de« Mitte -Meister SN . Dessau US und nuterlag vor rund 15 000 Zuschauer « mit 1 :0 ( 0 : 0) . Ausschlag¬
gebend für de» unerwarteten Sieg war in erster Linie die größere Leistung der Dessauer Halbreihe , i» der Gehlert
wieder einmal Turm iu der Schlacht war und so den gesürchteten Edmund Conen nicht voll zur Entfaltung kam-
meu lieh . Durch diese Niederlage sind die Stuttgarter nun punktgleich mit Ndmira Wie » geworden . Da sie aber
das schlechtere Torverhältnis ausweisen , sind die Ostmärker noch Meister der Gruppe 3 und damit Borfchlußrnnden -
teiluehmer geworden .

5 !/ Dessau 05 - Stuttgarter Kickers 1 : 0
Die erste Halbzeit stand zunächst im Zeichen gefährlicher

Stuttgarter Angriffe , bei denen Conen versuchte , aus allen
nur möglichen Lagen zu schießen . Nack zehn Minuten aver
hatten sich die Mitteldeutschen gefunden und lieferten bis znr
Pause einen offenen Kampf . Gefährliche Momente gab es vor
beiden Toren , zu zählbaren Treffern reichte es aber bis zur
Pause nicht , obgleich Dessau während der 20. und 30. Minute
auf den verletzt ausgeschiedenen Mittelstürmer Schweißer ver -
zichten mußte .

Nach dem Wechsel wurde der Kampf äußerst dramatisch ,
doch zeigte es sich immer wieder , daß der Stuttgarter Drei -
männersturm Frey —Conen —Kipp sich gegen die überaus aus -
merksame und schlagsichere Dessauer Aluvehr nicht behaupten
konnte . Auf der anderen Seite aber führte in der 68 . Minute
eine schöne Einzelleistung Schweißers , der die Stuttgarter
Verteidigung famos umspielt hatte und dann überaus scharf
Oin schoß , zur 1 : 0 - Entsckeiduug . Fünf Minuten vor Schluß
hatte Stuttgart noch einmal eine große Ausaleichschauce :
Conen jcfjPK einen Freistos ! an der Dessauer Abivelirmauer
vorbei äußerst scharf auf das Dessauer Tor , aber Müllner
hechtete den Ball aus dem Winkel heraus und nahm damit
den Schivaben die Meisterschaft .

Bei Dessau gefielen vor allem Müllner im Tor . die Lau -
ferreihe Weißenborn —Gehlert —Manthey und Schmeißer tm
Sturm . Stuttgart hatte eine gute Verteidigung , während
Deyhle nicht immer sicher wirkte . Conen gab sich alle Mühe ,
wirkte aber durch die gute Abwehrleistung Gehlerts nicht
so eindrucksvoll , wie man es in Halle erwartet hatte .

Schalke 04 — l/oriv . Rasensport Gleiwify 4 . 0
Vor rund 45 000 Zuschauern trugen in der Glückauf -Kamps -

bahn zu Gelsenkirchen Schalke 04 und Vorw . Rasensport Glei -
ivitz das letzte entscheidende Spiel ihrer Gruppe aus . Die
Westfalen warteten mit einer großartigen Leistung auf , und
die gesamte Mannschaft spielte wie aus einem ' Guß ! Be¬
sonderes .Lob verdienen Gellesch , Kuzorra und Szepau , ferner
Tibnlski als Stopper und Kalwitzki als Angriffsführer . Die
Gleiiritzer enttäuschten diesmal . Ihr bester Mann war Tor -
wart Nowara . Drei Minuten vor Halbzeit erzielte Szepau
auf Borlage von Kuzorra das Führungstor . Nach Wieder -
beginn schoß Berg in der 5. Minute einen Flankenball vou
Szepan zum zweiten Treffer ein . In der 69. Minute fiel
das dritte Tor des Spieles . Eine Minute vor Schluß schloß
Gellesch den Torreigen mit dem 4 . Treffer ab .

Blauweiß Berlin — Alfensfein 0 : 3
Brandenburgs Meisterelf , Blauweiß Berlin , verlor sein

letztes Gruppenspiel zur Deutschen Fußballmeisterschaft gegen
Ostpreußens Meister . Der MTB . Hindenburg Allenstein
schlug die Berliner vor 8000 Zuschauern im Mommjen -Sta -
dion zu Berlin sicher mit 3 :0 ( 2 : 0 ) Toren . Die Soldaten sind
nach einem schwachen Beginn noch zum Schluß der Gruppen -
kämpfe in gute Form gekommen . Blauweiß Berlin trat mit
dreifachem Ersatz an und kann als einzige Entschuldigung an -
führen , daß durch die dadurch notwendigen Umstellungen das
MannschastSgefüge auseinandergerissen wurde . Alles in allem
haben die Ostpreußen selbst in dieser Höhe verdient gewonnen .
Die Abwehr ist mit dem zuverlässigen Torwart Glowko und
dem schlagsicheren Verteidiger Welsch außerordentlich stark ,
die Läufer sind ausdauernd, ' und die Stürmer nützen ohne
Zaudern jede Schußgelegenheit aus .

56 03 Kassel — Wormatia Worms 0 3
Der Hessenmeister SC 03 Kassel beendete die Endrunden -

spiele um die Deutsche Fußballmeisterschast ohne einen ein -
zigeu Sieg , denn auch im Rückspiel zog er gegen den Süd -
westmeister Wormatia Worms den Kürzeren . Die Wormser ,
die in Hanau auf dem 93er -Platz in bester Bersassung an -
getreten waren , siegten verdient mit 3 :0 (0 :0 ) . In der ersten
Halbzeit war der Kampf ausgeglichen , ja der Sturm des
Hessenmeisters war wesentlich ausgeglichener als der der
Wormser . was auch aus dem Eckballverhältnis von 5 : 2 bei
der Pause hervorgeht : aber die vorzügliche Wormser Hinter -
Mannschaft , voran Torhüter Schwind und Mittelläufer
Kiefer , verstand eS , ihr Tor rein zu hatten , ^ n der zweiten
Halbzeit kam dann Worms besser zur Geltung und schoß anch
die zum Sieg notwendigen Treffer . Kassel konnte nicht ein -
mal das Ehrentor erreichen , zumal Mittelstürmer Bock in
der zweiten Halbzeit verletzt war und eine Viertelstunde vor
Schluß ausschied .

Fortuna Düsseldorf — SC Dresden 3 : 3

Wer angenommen hatte , daß die deutliche 4 : 1 - Niederlage
der Düsseldorfer Fortuna in Dresden auf den Besuch des
Rückspiels im Düsseldorfer Rhein - Stadion heute seine Ein -
ivirkuug haben würde , der iah sich heftig getäuscht , denn bei
herrlichem Sommer -Wetter waren im Rhcin - Stadion die
Ränge dicht besetzt , lieber 40 000 Menschen bekundeten ihr
lebhaftes Interesse an diesem Entscheidungsspiel , das ja von
vornherein eine schier aussichtslose Sache für Fortuna - Du -
seldorf fein würde .

Fortuna hatte die Mannichatt für das heutige Spiel völlig
umgruppiert und trat mit folgender Besetzuua an : Pesch,-

Hoffmann , Czaika : Fanes , Bender . Zwolanovsky : Albrcch ?.
Heibach . Wiegold . Pikkartz . Kobierfki .

Der Dresdner Sportclub , der in diesem Spiel sämtliche
Trümpfe in der Hand hatte , konnte heute seinen Mittelläufer

Tzur wieder einsetzen , so daß Hellmuth Schön , der schnelle
und elegante Stürmer , den MittMänfer - Postcn versehen
konnte . Der TSC hatte folgende Elf zur Stelle : Kreß :
Kreisch , Hempel : Weber . Dzur , Kökeritz : Kugler . Schaffner ,
Schön , Hofsmann . Kapitän . Schiedsrichter ist der Pirmasen -
ser G l ö ck n e r .

Stand der Gruppen - Tabelle
Gruppe 3

Admira Wien 6 20 : 11 7 :5
Stuttgarter Kickers 6 13 : 13 7 :5
BfR . Mannheim 6 12 : 16 5 :7
SV . 05 Dessau 6 6 : 11 5 :7

Deutschland gewann das Doppel
Die Entscheidung des mit Spannung erwarteten

' und fiir
den Ausgang b : S Tavispokalkampses so überaus wichtigen
Doppels ist am Sonntagnachmittag in Warschau gefallen . Das
deutsche Paar Henkel/v . Metara gewann in »' vier Sätzen über
die Polen Graf Baworowski/Hebda 5 :7 , 6 :4 , 6 :2 , 6 :2 und er¬
kämpfte Deutschland damit im Länderkampf eine 2 : 1 - Führung .

Schweden siegle mit 4 :1
Die beiden letzten Einzel im Davispokalkampf Schweden -

Dänemark brachten in Stockholm wieder ganz klare fchive-
bische Siege . Schröder schlug Plougmau 6 :1, 6 :1 , 6 :1 , und
Hultman bezwang den Dänen Holst 6 :1 , 6 :3 , 6 : 2. Damit haben '

die Schweden , die in der nächsten Runde auf den Sieger der
Begegnung Deutschland —Polen treffen , im Gesamtergebnis
einen 4 : 1 - Sieg errungen .

krankreich - China 4 :1
Im Davispokalkampf der zweiten Runde gegen China in

Paris ließ Frankreich am letzten Tage Ersatzkräfte mitwir -
ken , um seine besten Spieler für den nächsten Kamps zu scho -
neu . Im erMi Tressen schlug der ChineU Kho - Si « -Kie den
franzSflschen Ersatzspieler Petra 2 :6, 9 :7, 6 :3,' 6 :4, und an -

Mühlburg — Tura Ludwigshafen fr:0
Rasletler im Zweikampf

Aufnahme : Kanzlelter

schließend bezwang Pellizza den chinesischen Ersatzmann Jh -

Ho 7 : 5, 4 :6, 6 :2/ 6 :4 , so daß es 6 : 1 für Frankreich hieß .
Belgien führt 2 :0

Der Davispokalkampf der zweiten Runde zwischen Bel¬
gien und Indien begann am Samstag vor 1000 Zuschauern
in Brüssel . Gleich am ersten Tage errangen die Belgier eine
2 :0- Führung und sollten damit den Endsieg bereits sicher
haben . Zunächst schlug Laeroix den Inder Ghuas Mohamed
ßcher 6 : l , 6 *3, 5 :7 , 6 :0- mid anschließend war Naeyaert über
Savoor ( Indken ) mit 6 :0, 10 :8, 1 : 6, P .3 erfolgreich .

fferyyiauM Lang Nürburg -Sieger
Rennwagen und Motorräder stellen neue Rekorde auf - Meiers Auto -Union war nicht fertig - Frühling in

den Eifelbergen
Nach einer empfindlich kalten Nacht brachte der Sonntag

vormittag endlich das langersehnte schöne Wetter , die herbe
Eifellandschaft zeigte sich im schönsten Frühlingsgewande .
Noch immer hielt der Zustrom der Massen an , zudem das
schlechte Wetter der letzten Tage manchen Sportanhänger
zurückgehalten hatte . Längs der 22,8 Kilometer langen Nord -
schleife wogte immer noch der Verkehr , als bereits die Sport -
ivagen und Krafträder um deu Sieg kämpften . Nach der
feierlichen Flaggenhiffung und einer kurzen Ansprache von
Korpsführer Hühnlein wurden die Sportwagen an den Start -
platz geschoben .

Rekordfahrten der Sportwagen
In zwei Klassen des Meisterschaftslaufes der Sportwagen

wurden wiederum neue Rekorde gefahren . Den besten Durch -
schnitt fuhr der Rumäne P . G . Christes auf seinem 2 Liter -
BMW . mit einer ungewöhu -
lich leichten Spezialkarosserie ,
wobei er mit 115,1 Kilometer - '
Stunden die Borjvhrszeit
glatt übertraf . Der deutsche
Bergmeister von Huschke Han -
stein ( BMW . ) hatte oeu Ru -
mänen einige Runden lang
gehetzt , schied dann aber ive -
gtm Kerzendesekt aus . Der
Vorjahrssieger Greiszn fiel
bereits in der ersten Runde
ans,

'
während der Sieger von

Hamburg , Polensky , am Start
fehlte .

Vor dem Start der Motor - !
räder ivurdeu die Tripolis - ■
Fahrer geehrt . Die Zuschauer
hatte » erstmalig Gelegenheit ,
die Neukonstruktion der Mer -
eedes -Beuz - Werke aus Unter »
türkheim zu sehen .

e t m a n it * « • 8
1959 : dreimal om . S -ort nnb dreimal

Sieget. ( aufnähme : Archiv!

BMW - und DKW - Rekorde
Der Kampf der Motorräder stand in erster Linie im

Zeichen der Fabrikfnhrer von BMW . nnd DKW „ die in den
drei Wertnngsklassen über 6 Runden ( 130,830 Kilometer » neue
Rekorde fuhren . Aus der mit 1189 Kilometer - Stunden an¬
gegangenen Startrun -de kamen Kraus nnd Gall , die immer
dicht beieinai . derlagen . schon mit einer halben Minute <! >
Borspruug vor dem Engländer Anderson (Veloeette ) au den
Tribünen vorbei . Gill versagte es sich diesmal , seinen Ka -
meraden wie in Hamburg zu überraschen und wenige M . ter
Hinter ' dem Lv. divig , der mit 123,1 Stunden -Kilometer die
schnellste Runde gefahren hatte , beendet er das Rennen .
Anderson blieb um Minuten geschlagen . Bester Privatsahrer

war der Mannheimer Bock , der sich mit seiner Norton den
vierten Platz erkämpfte . -

Unwiderstehlich zog in der 350er Klasse Heiner Fleilchmann
mit der DKW . in Front und tauchte schon bald mit 2 Mi -
nuten Vorsprung in der Halblitergruppe auf . Immer weiter
rückte er vor und lag schon bald hinter Gall und Kraus . Fast
gleichzeitig knit Anderson erreichte er das Ziel . Seine schnellste
Runde fuhr er mit 118,1 Kilometer - Stunden . Ebenso sicher
fuhren seine Kameraden Hamelehle und Petruschke nor den
Privatfahrern einher .

Das gleiche Bild erlebte man bei den 250er Maschinen .
Hier ging Europameister Ewald Kluge „mit der Post " ab
und siegte nach einer Rekordrunde von 115,5 Kilometer - Stun -
den weit vor seinem Stallgefährten Walfried Winkler und
Siegfried Wünsche , während sich der Karlsruher Gab -
lenz erneut als bester Privatfahrer erwies . —
Die Ergebnisse :

13 Rennwagen standen am Start
Es fehlten der beim Training verunglückte Franzose Car -

. riere und der Motorrad - Enropaineister Georg Meier , auf
den man besonders gespannt ivar . Meiers Auto - Union ivar
nicht fertig geivordeu . Bon Brauchitsch ( Mereedes -Benzl und
H . Müller ( Auto - Union » schössen aus der zweiten und dritten
Reihe nach vorn , sie erwischten den besten Start . Seaman
ivar mit der Kupplung in seinem Mercedes - Benz zu scho -
unngslos umgegangen und Niiißte schon in der ersten Runde
ausgeben . Die Reihenfolge lautete : Lang , der eine Start --
runde von 133 Kilometer ( ! ) vorgelegt hatte , v . Brauchitsch ,
Caraeciola . Caraeciola setzte sich auf den zweiten Platz vor
Nnvolari ( Auto - Union ) . der v . Branchitfch überholt hatte .
Lang mußte ilieifett wechseln , so daß Caraeciola vor Nnvolari
in Front gelangte . Nach fünf Runden war Laug Bierter
vor v . Brauchitsch und Hasse . Caraeciola wechselte ebenfalls
Reifen . Doch bald danach hatte Lang Nuvolari bezwungen
und für Mercedes die Spitze geholt . In der 7. Runde
ichraubte Lang den Rundenrekord Caracciolas auf 138,6 Kilo -
meter - Jtunden , konnte aber Nuvolari nicht abschütteln , der
9 Sekunden hinteHihm lag und dem Caraceiola im Abstand
von 20 Sekunden folgte . H . Müllers Motor arbeitete unrein »
Müller fiel zurück und Bigalke passierte ihn . Nuvolari
brauchte nicht anzuhalten , nachdem man sich in der Boxe beim
Borbeislikeu des Auto Union überzeugt hatte , daß die Reisen
noch in Ordnung waren . Doch Lang behauptete sich nach
meisterhafter ' Fahrt und siegte iu neuer Rekordzeit
vor Ni - rm ' ari . Caraeciola , v . Brauchitsch . Hasse , Bigalke . Mul -
Ter und Hartmann . Die italienischen Wagen und der Talbot
de ?. Franzosen Etanceliu wurden überrundet .

3 »rrtnmiirii : t ' i 21100 erni , l! Runden --- 13f!.8fin km : 1. P (? GfcriiteaIR" I» ' Nie » > * «»?» . 1 :11 :54,4 - 115,1 Sidkm . «Rekord) : 2. » « «rneck «Kar.
miii '' " nr ; " i Tirchcnl BMW. ! : >>: '« -- 114.ii Ztdlm . — Bis 1300 com - -
114 «SO km : 1. R , Roes? «Düsseldorf ) BMW . 1 :05 :13,4 -- 104,8 Stdlm .
2. W . J.' iir&erget ( Esse») MG . 1 :09 :48 - 98 Sidkm . — Bis 1100 ccm - 4
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ffarbig läuft deutschenm -Rekord
Glansvoller Verlauf de« Mannheimer Leichtathletik -Festes

Munden -- #1,840 km : 1, M. Reiaenwallner ( München ) Fia , 50 :13,2 = 07,4® tbfm . : 2. Hummel ( ftreiburg ) BMW . 56 :33,0 96,8 Stblm .Stafträb «: : bis 500 ccm , 6 Runden = 136,860 km : 1. Kraus ( BMW .)1 :07 :43,3 Stb . -- 121,1 Stbfrn . ( neuer Mftorb ) : 2. « all ( BMW ) 1:07 :456ib . -- 121,05 Stblm .; 3. Anberson/England ( Norton ) 1:11 :47,2 : 4. Bock-Mannheim ( Norton ! 1:12 :16,4 ; 26 flcftactct , 24 am Ziel . — Bis 350 ccm :6 Runden -- 136,860 km : 1. Fleiflhmann IAuto -Union -DKW ) 1 :09 :45 Stb .--- 117,6 Stbkm . ( neuer Rekord ) . 2. Hamelehle ( D « W> 1:12 :53,2 - 112,6® tblm . ; 3. Petruschke ( TKW > 1 :14 :04,2 Stb ., 4. Thorn -Prikker/GodeSberg( Velocette ) 1 :16:20 Cid . : 21 gestartet , 21 am Ziel . — Bis 250 ccm : 6 Run¬den ■ 136,860 km : 1 fllufl « t 'J « SB) 1 :12:13,4 Sld . 113,6 « tbfm . ( neuerRekord ) : 2. Winklcr ( TKW > 1 :13 :02,2 - 112,8 Siblin, : 3. Wiinlcde ( TKW >1 :13:0! ,3 ; 4. (Äablenz/Karlsruhe ( TKW ) 1 :18:08,1 ; 23 gestartet , 20 amBiel .
Rennwagen : 10 Runden -» 828,1 km : 1. » erfflmtn Lang ( Mercebe »/PeN4 )1 :40 :57,1 Stb . ■= 135,5 Stbkm . ( neuer Rekorb ) : 2, Tazio Nuvolari «Auto -Union ) 1 :41 :08,3 Sib . -- 133,3 Stbkm . i 3. Rub . Caracciola lMercedeS/Benzl1 :41 :28,4 Stb . - - 134,8 Stdkm . ; 4. Manfreb v Brauchiti « ' ( Mereebes/BeN, )1 :42 :53.1 Stb . - - 133 Stbfin . : 5. Rub , Haffe ( Auto -Union ) 1 :42 :56,1 Stb .- 132.» Stblm . : «. Ulli Bigalke «Aulo - Uni «n > i :44 :si,i T 'b. - iao,s etbfm .7. Hermann I . Mliller ( Aulo -Union ) l :46 :Zl,z Sid . - - 128.5 Stbfm . ; 8. HuaoHartmann ( Mereedes/Bcnz ) 1 :48 :10,4 Ttd . - > I8fi,s Sidkm ., ein « Runde«Ullick : s . Paul Vieifch/Neufladt ( Maserati ) ! 10. L. yoaMrinasen » (Make ,rall ) : U . Philippe Staneelin,Frankreich ( Haldol ) : Ii . H. Tipper/Srfurt( Rais « »« ) : 13 «efiariei , Ii am Ziel .

Deutschland verläßt die C. I. k.
Die ständigen Bemühungen Deutschlands um ein« Reformder Organisation des Studentensports im Rahmen des Jnter -nationalen Studenten -Verbandes ( C. J . E . ) sind von einerkleinen Gruppe studentischer Vertreter der Wdstmächte aus

politischen GrUnden unmöglich gemacht worden . Die Reichs -
studentenslihrung hat damit zur Kenntnis genommen , daß die
CH .S . zu einer inneren Umgestaltung aus eigener Kraftnicht in der Lage ist und weiterhin auf der geistigen und
Geologischen Einstellung von Gens beharrt . Hiermit entfal -
len alle Voraussetzungen , unter denen die ReichS- Studenten -
führung seinerzeit die Zusammenarbeit mit der C.J .E . als
„sportlich" aufgenommen hat . Die Reichs -Studentenftihrunghat daher ihren Austritt aus der C .I .E . erklärt und mitge -teilt , daß sie die Studentenspiele im August in Wien von sichaus gemeinsam mit Italien durchführt . Damit ist die Teil -
nähme aller nationalen Studentenverbände an diesen Spie -len gesichert .

Nüßlein sehlug Tilden
In der Londoner Empire -Halle wurde daS Tennisturnier

der Berufsspieler vor ausverkauften Tribünen mit zwei
Begegnungen fortgesetzt . Zunächst schlug der Amerikaner
Donald Budge seinen Landsmann EllSworth BineS leichtmit 6 :4, 6 :8 und anschließend gab der Deutsche Hans Nllß -
lein gegen William T . Tilden nur fünf Spiele ab, der
Nürnberger siegte glatt mit S :3. 6 :2.

132 Nennungen für Englands TT
Ueberprüft man die Meldungen für die englische Tourist

Trophy am 12., 14. und 16. Juni auf der Insel Man in der
Irischen See , so fällt die schwache Beteiligung der englischen
Industrie auf . Unter den 132 bisher erfolgten Anmeldungen
(48 für die Senior -TT .» öl für die Junior -TT . und 23 fürdie Leichtgewichts -TT . ) findet man insgesamt nur neun
Fabrikmeldungen von Velocette , AIS . und CTS . Natürlich
ist die Zahl der teilnehmenden englischen Fahrzeuge erheblich
größer , weil auch die verschiedenen Motorradhändler Ma -
fchinen englischer Herkunft angemeldet haben . Erstaunen ruftaber die seltsame Interesselosigkeit der Industrie hervor .Die ausländische Beteiligung beschränkt sich , wenn man vondem Spanier Simo auf einer französischen Terrot -Maschineabsieht , auf das deutsche Aufgebot , daß dann aber auch wirk -
lich hervorragend ist . Drei BMW . starten in der Halbliter -
klaffe. Karl Gall , Georg Meier und der Engländer West
steuern sie . Eine weitere BMW . fährt der englische Privat -
fahr « Rlöe , mit einer 3S0er- DKW . versucht sich der Eng -
länder Anderffon in dieser schweren Klaffe . Von bekannten
Fahrern bleiben hier zu erwähnen : Daniell und Frith aufNorton , MellorS und Stanley Woods auf Velocette , Man -
ders und Tyrell Smith auf Excelsior . Mit etwa den gleichenGegnern haben die drei DK W . von Ewald Kluge , Heiner
Fleischmann und S . Wünsche in der 330er -Klasse zu « echnen.

Merkwürdiges Verhalten belgischer Renn-
Veranstalter

Im Großen Preis von Antwerpen gelang es im vergange -
nen Jahr der NSKK .-Mannschaft auf BMW . , den Pokal der
Stadt Antwerpen als den Preis für die schnellste Mann -
schaft und den Johnton - Pokal als Preis für die beste Mann -
schaft im Gesamtklassement für Deutschland zu erringen . Beider feierlichen Überreichung dieser Trophäen , die Wander -
preise darstellen , wurde die deutsche Mannschaft eingeladen ,sie <n diesem Jahre zu verteidigen . Entgegen dieser ausdrück -
lichen Aufforderung nahm ihr jedoch der belgische Veran -
stalter jede Möglichkeit einer Verteidigung , indem er das
Reglement des am gestrigen 21 . Mai zur Durchführung ge-
langten Großen Preises 193S einfach willkürlich abänderte .Er hob jede Klassenunterteilung auf , so daß alle Fahrzeuge ,vom schwächsten bis zu 3—4-Literwagen nunmehr in dieser
Klaffe starten mußten und bestimmte zum Gewinner dieser
bisher stets als Mannschaftspreis ausgesetzt gewesenen
Wandertrophäen den Einzelsieger im Gesamtklassement . AufGrund dieses merkwürdigen Vorgehens verzichtete Deutsch-
land auf jede Teilnahme und schickte dem belgischen Veran -
stalter die Preise zurück.

Der „grüne Tisch " spukt wieder
Eine der unsportlichsten Entscheidungen , die von der Jbuals dem für Europa maßgeblichen internationalen Box -

verband getroffen werden , ist die , daß ein Europameister
seinen Titel am „grünen Tisch" verliert , wenn er ihn nichtaus irgendeinem Grunde fristgemäß gegen offiziell an -
erkannte Herausforderer verteidigt . Die Gründe sind meistimmer die gleichen. Der von der Jbu zudiktierte Heraus -
forderer ist seinem Rekord nach wenig qualifiziert oder hat
schon einmal gegen den Titelverteidiger klar verloren , ist
also für die Veranstalter keine Zugkraft , auf die man neben
dem sportlichen Gesichtspunkt bei einem Berufssport eben
auch Rücksicht nehmen muß !

Besonders nahe geht uns aber die Lage , in der sich unser
zweifacher Europameister Adolf Heuser befindet , der am
S. Juli in Stuttgart gegen Max Schmeling kämpft , aber bis
7. Juli gegen Italiens Meister Santa de Leo angetreten
sein muß , wenn er oder für den Fall , daß Schmeling ihn
schlägt, „Maxe " — auf jeden Fall aber der deutsche Box -
sport — den stolzen Titel nicht kampflos verlieren will .Dabei wurde de Leo bereits von Heuser durch k.o . besiegt»nd vor wenigen Wochen von Arno Kölbliu ausgepunktet !

Das Jubiläumsfest der Mannheimer Turngesellschaft nahmam Sonntag «inen prächtigen Verlauf , obwohl die Witte -
tung die Durchführung der Veranstaltung nicht gerade be -
günstigte . 8000 Zuschauer hatten sich im Mannheimer Sta -dion eingefunden , unter ihnen Badens Gauführer , Ministe -rialrat Kraft und Mannheim Oberbürgermeister Dr . Ren -
ninger . Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Prü -
fungskämpfe der deutschen Mittelstreckler , die dann auch über -aus spannende und scharfe Nennen brachten . EuropameisterRudolf Harbig war sofort der Liebling der Massen und be-
lohnte dann auch das Publikum für den herzlichen Empfangdurch einen neuen deutschen Rekord über 800 Meter . Harbiglief die ganze Strecke im Spurt durch und gewann sicher in
1 : 50,S Minuten . Ueberaus spannend war der Kampf überviermal 100 Meter . Die Frankfurter Eintracht hatte mit
Borchmeyer , Hornberger , Steinmetz und Huth ihre beste Ver -
tretung geschickt und gewann dann auch überaus knapp in
41,8 Sekunden mit nur einer Zehntelseknnde Vorsprung ge -
gen Post Mannheim . Einen erbitterten Zweikampf lieferten
sich der deutsche 100- Meter - Meister Hornberger «EintrachtFrankfurt ) und der Mannheimer Neckermann über die bei-den Sprintstrecken , in denen man diesmal sowohl Altmei -
ster Borchmeyer als auch Steinmetz vermißte . Ueber 100 Me -ter war der deutsche Meister in 10,9 Sekunden knapp vorNeckermann , für den die gleiche Zeit gestoppt wurde , erfolg -
reich- während der Mannheimer dann über 200 Meter den
Spieß umkehrte und in 21,9 den Eintracht - Mann auf den
zweiten Platz verwies . — Scheuring (Gaggenau ) lief sein

SV Waldhof - FVg . 98 Seckenheim 7 :0 (4 :0)
In einer diesmal wirklich hervorragenden Form stellte sichder SB Waldhof im Pokalkampf gegen Seckenheim 93 vor .Der BezirkSligist , der allerdings etwas unter Form spielte ,verlor hoch mit 0 : 7 (0 :4 ) . Schneider , Heermann , die beiiden

Außenstürmer , und der Mittelstürmer Eberhardt , der als
Nachfolger Sisflings berufen zu sein scheint, waren die bestenSpieler des Siegers . Seckenheim beschränkte sich in der Haupt -
fache auf die Abwehr , der frühere Waldhöfer Walz auf halb -
rechts fand nicht das notwendig « Verständnis bei seinen Ne-
benleuten , von denen Umminger und Linksaußen Fuchs die
besten waren . Fuchs hätte zwei Tore erzielt , wenn nicht Heer -
mann auf der Linie abgewehrt hätte , als Drayß bereits über -
spielt war . In der zweiten Viertelstunde schössen die Außen -
stürm « Deobald und Günterroth drei Tore , denen Deobald
kurz vor der Pause noch einen vierten Treffer folgen ließ .In der zweiten Hälfte war Waldhof wieder stark überlegen .
Günterroth schoß daS fünfte Tor . Dann ging ein 30- Meter -
Freistoß von Schneider ins Netz, der mit einem weiteren
Freistoß im Nachschuß auch den 7. Treffer erzielte . — Schieds¬
richter Köhler (Sandhaufen ) , 2000 Zuschauer .

FV Kuppenheim — 1. FC Pforzheim 4 :2 (3 :1 )
DaS Pokalspiel zwischen dem 1. FC Pforzheim und dem

Bezirksligisten FV Kuppenheim war im letzten Augenblick
nach Rastatt verlegt worden , wo eS im Rahmen des Kreis -

& chach ~€ che
Düsseldorfer Engels geht in Führung

Di « 7 . Runde im Enropa -Schachtnrnier der Stuttgarter
Reichsgartenschau

Auch diese Runde wartete mit einigen Ueberraschungen
(recht unangenehmer Natur für die „Favoriten " ! » auf .O 'Kelly verscherzte sich durch allzu scharfes Spiel gegen Staldiseine guten Aussichten , verlor 2 Bauern und steht bei Ab-
bruch in dem entstandenen Turmendspiel klar auf Verlust .Auch Deutschlandmeister EliSkases befindet sich in einer kriti -
sehen Lage,- Bogoljubow setzte ihn stark unter Druck , der beiAbbruch wahrscheinlich zu Bauernverlust führt , aber das «dannentstehende Turmendspiel bietet noch einige Remisaussichten .Kieninger leistete sich gegen Dr . Vidmar das sechste Remis :Richter versuchte es gegen Heß mit Gewalt : er opferte zweiBauern , dann noch die Qualität , sein Gegner verteidigte sich,diesmal trotz Zeitnot , ganz hervorvagend , so daß der Berlinerbei Abbruch sehr verdächtig steht. Foltys opferte gegen Grobeinen Bauern , bekam dadurch das überleaene Spiel , aber beiAbbruch steht es ganz nach Remis aus . Die Glanzpartie desTageS lieferte , der deutsche Kampfmeister Engels , der sichsolide gegen den Ungar Szily aufbaute , kiann nach entspre -chender Verbreitung zu einem Königsangriff aüsholte , der

unwiderstehlich war , 8 Züge vor dem Matt gab sein Gegnerauf . Wider Erwarten gaben Eliskases und Dr . Vidmar ihrePartie RemiS , da sich herausstellte , dak kein Gewinn für den
Deutschlandmeister möglich war . Bogoliubow dagegen mußtegegen Foltys nach über siebenstündigem Kampf aufgeben , dasTurmendspiel war unhÄltvar .

Der Stand vor der 8 . Runde lautet demnach :Engels 4 ' /, (1 ) . Dr . Vidmar 4M , Bogoljubow 4 (1 ) , Kientn -ger 4 . O Kelly 3K (2) , EliSkases , Rickter je 8V» ( 1 ) , FoltyS 3
( 1) , Heß 2 ( 1) , Grob . Staldi IV« 41 ) , Szily VA .

Emil Josef Diemer .

Badens Franen -Handballmeister , VfR . Mannheim , gewanndas . Vorrundenspiel zur deutschen Meisterschaft in Frank -furt a. M . gegen den Südwest -Frauenmeister Eintracht Frank -
snrt mit 4 :2 (2 : 1) Toren .

Deutschland und Finnland tragen ihren nächsten LänHer -
kämpf im Geräteturnen am 8. November in Leipzig auS . Es
ist dies die vierte Begegnung zwischen beiden Ländern .

Walter Nensel , der deutsche Schivergewichts - Boxmeister ,wohnt « in Cardiff dem Kampf Tommy Farr gegen LarryGains bei . Englisch« Veranstalter planen einen Revanche -
kämpf zwischen Neusel und Farr .

erstes 400 - Meter -Rennen und erreichte dabei mit 48,8 Sekun -den gleich ein « glänzende Zeit , die umso höher zu bewertenist, als er keinen ernsthaften Gegner hatte .
E r , e » n I s s e :

Mäirner : Iva m « fftn : 1. Hornberger ( Öinttaffli Frankfurt ) 10,9 Tek . :2. Neckermann «Post Mannheim ) 16,9 ; Jugend A : 1. Müller ( Frankfurt 50)11,2 Sek . : — 110 m .Hürden : 1. Schmidt ( Post Mannheim ) 17,5 Sek . : 2.Marquet ( Post Mannheim ) 17,6 Sek . 1500 m -Prüfunisslampf : 1. Jaco »(Berlin ) 3 :53,4 Min . : ! . Seidcnschnur ( Kiel ) 3 :5»,« Min . 80» m offe « : 1.Hardig ( Dresdener GT ) 1 :50,5 ; 2 . Branbscheib ( Berlin ) 1 :52,«. Junior «« :1. Hochenberger (4« Mannheim ) 2 :00 ,9 Min . Treikam »! offen : 1. Schill ?«( P ->s> Mannheim ) 1749,9 Punkte : 2. Büß ( TV Wallborf ) 1662,9 Punkte :— >IIte Herren (32—36 Jahre ) : 1. Appel «TS « . Kaiserslautern ) 1621,5 P . —Ueber 36 Jahre : 1. Lubwig ( P »l. Heidelberg ) >618,5 P . — Kugelstoiien ,offen : I . Kiehnle ( SC . yreiburg » 13,92 w : 2. Thür ( TS « . Ludwigshafen )13,« m . — Jugend A : 1. Bissinger (VfL . Friefenheim ) 12,14 m . Dr «is» run >Junioren : I . Heinz ( Saar 05 «Saarbrücken ) 12,83 m . Weitsprung , offen :1. Hablwger (Post Frankfurt ) 6,77 m ; 2. Cvrus «Saar 05 Saarbrücken )6,69 m . Jugend A : I . Hofier ( RAD . Kanbel ) 6,80 m . 4 mal 100 M-Ltaffel :1. Eintiacht Frankfurt «Borchmever , Hornderger , SleinmeK , Huth ) 41,8 Sek .»2. Post Mannheim 41,9 Sek . Zugend A : 1. MTG . Mannheim 44,1 Sek . :Jugend B : 1. MTG . Mannheim 48,4 Sek . — 3 mal 1000 m : 1. FreiburgerFC , 7 :52,6 Min . : 2. Sßfß. Neckarall 8 :06,5 . — Schnxdenftafftl : 1. Saar 05Saarbrücken 2 :0?,8 Min . — Speerwerfen : 1. Bormann ( Eintracht Frankfurt )56,0 » m ; 2. Ben , ( RAD .) 54,75 m . — Hochfprung : 1. Weinköp ( ASB Köln )1,90 m ; 2. Ellfeld «Post Kreuznach ) 1,75 m . — 5000 m : I . Berg ( ASB .Köln ) 15 :17,2 : 2. Scheibbs .( TG . 78 Heidelberg ) 15 :ä8,6 . — 1500 m offen :1. Edelgard ( Neustadt a . d, W .) 8 :59,6 Min . : 2. Kramer (Polizei Köln >4 :08,2 ; 3. Weif -, ( SC . Pforzheim ) 4 :15 Min . : Siabhochfprun » ! 1. « rauf ,«Dresdener SC .) 3.45 m : 2. Speck ( SIT. Pforzheim ) 3,45 m . — 400 m : 1.E » euring ( TB . Ottenau ) 48,8 Sek . : 2. Ludwig ( S>tB . Neckarau ) 52,1 . -Tislus : I. Thür ( T ® (S . LudwigShafen ) 40,52 m : 2. BrosiuS ( Saar 0#Saarbrücken ) 40,05 m ; — 200 m : 1. Neckermann (Post Mannheim ) 21,9 Gek.2. Hornberger ( Eintracht Frankfurt ) 22,2 Sek . — 100 m Junioren : 1. ® wu .vogel ( Saar 05 Saarbrücken ) 11,6 Sek . ; 2. Müller ( Karlsruher St® .) 11,1Seknnben .
Frauen . Speerwerfen - 1. AI ?» ( ST . 80 Frankfurt ) 40,40 m . — Weit¬sprung : I . Braun ( MTG . Mannheim ) 4,96 m . — 100 u : 1. Walter ( S « .Pforzheim ) 13,1 6 *1.

tages der NSDAP ausgetragen wurde . ES gab auch hier ein «
Ueberraschung , Kuppenheim besiegte den 1 . FC Pforzheimverdient mit 4 :2 (8 :1) Toren . Dt « Pforzheimer waren zwartechnisch und spielerisch überlegen , aber die Kuppenheimerglichen die » durch einen größeren Eifer und Einsatzbereitschaftaus . Fischer erzielte für Pforzheim zwar das Führunqstor ,aber kupz darauf fiel der Ausgleich , und bis zum Seit «nwech>fel hatten der Rechtsaußen und Mittelstürmer Kuppenheimmit 3 :1 in Front gebracht . Gleich nach dem Wechsel konnte
Pforzheims Mittelstürmer ein Tor aufholen und es schien ganzso, als sollten die Goldstädter den Gleichstand schaffen . Aberbei einem Durchbruch der rechten Flanke Kuppenheims fielunter Mithilfe des Pforzheimer Torhüters der viert « Tref »fer für die Gastgeber .

VfB Mühlburg - Tura Ludwigshafen 6 :0 (3 :0)
Im weiteren Verlauf um den Wettbewerb des Tschammer »Pokals standen sich auf der Platzanlag « des VfB . Mühlburgobig« Mannschaften gegenüber . Trotz der guten spielerischenErfolge , die die Gäste aus der Pfalz tn letzter Zeit aufzu -weifen hatten , wirkte sich dies doch nicht auf den Besuch auS,denn höchstens 1000 Zuschauer wohnten dem Kampf bei, dieaber « inen durchaus verdienten Sieg der Platzherren zu sehenbekamen . Der Erfolg der Platzmannschaft stützt sich auf ihrsehr gutes technisches Spiel . Das Glanzstück der Mühlbur »

ger war der Sturm , der durch seine verständnisvolle Spiel -weise den Sieg in diesem Ausmatze sicherstellt«. Es war einehelle Freude zu sehen, mit welch einer Ouecksilbrigkeit derSturm das Spiel bestritt , mit welchen trickretchen Kombi -' Nationen er dem Gegner das Nachsehen gab . Auch der neueingestellte Verteidiger Kull konnte gefallen , lediglich ist seineHandlungsweise kurz vor Spielend «, die ihm auch den Platz -verweis erbrachte , zu verurteilen . Aber gerade in diesemFalle kann man dem Schiri Strötzner -Heidelberg eine grotzeSchuld beimessen , der das allzuharte Spiel der Gßste miteiner unverständlichen Großzügigkeit behandelte . Ueber dieGästeels sei kurz gesagt , datz sie trotz ihrer spielerischen Er -solge in der letzten Zeit nicht gefallen konnte . Die Elf , di«sich fast durchweg aus körperlich starken Leuten zusammen -
setzte , brachte zeitweise eine Note ins Spiel , die nicht amPlatze war . Ueberragende Kräfte hatte st« nicht in ihrenReihen , lediglich konnte noch der Torhüter gefallen . Ueberden Spielverlauf sei gesagt , daß nach anfänglich verteiltemFeldspiel die Platzherren durch Seeburgers Kopfball in der
11 . Minute in Führung gingen und nach weiter « ,, zweiMinuten durch Oppenhäußers Kopfball die Partie auf 2 :0stellten . Di « Mühlburger , die auch weiterhin öen Ton an -gaben , lagen fast die meiste Zeit des Spieles im Angriff undnur die aufmerksame Spielwetf « des Gäste -Torhüters ver -eitelt « vorerst weiter « Erfolge . Vereinzelte Versuche derGäste , Sie gegenerifche Hintermannschaft zu überwinden , blie -ben aber stets beim Versuch , denn Moser und seine Getreu « «boten dem gegnerischen Angriff jederzeit die Stirn , so daßBecker sehr wenig «zu tun bekam. Der dritte Tresser vorHalbzeit wurde in der 37 . Minute von Rastetter erzielt , dereinen von Oppenhäußer geköpften Ball durch Nachschuß indas Gästetor setzte . Auch die zweite Hälfte stand im Zeichender Platzherren , die bereit » in der 10. Minute durch Oppen -häußer ? herrlichen Direktschuß zu 4 :0 kamen . Für die Folgewaren Seeburger und Rastetter zweimal für ihte Farben er-folgreich , ohne daß die Gäste in der Lage waren , etwas da-gegen zu tun .

FC Singen - Freiburger FC 4 :2 (3 :1)
Vom Wetter stark beeinträchtigt wurde daS Pokalspiel Mi -schen dem BezirkSligisten FC Singen und dem FreiburgerFC , trotzdem bleibt der Ausgang eine Ueberraschung , denndie tüchtig« Singener Elf stegte verdient mit 4 :2 (3 : 1 ) Toren .Die Gastgeber lieferten ein schnelles Spiel und waren auchmeistens tonangebend . Der Freiburger Angriff zeigte sich zuunentschlossen. Wohl konnten die Freiburger durch Bauer dasFührungstor erzielen , aber Geiselhart glich bald aus . Späterstellten dann Wehrle und Benz für Singen auf 8 :1. Nach demWechsel erhöhte Singen durch Wehrle auf 4 :1 und hatt « damitden Sieg sicher . Bauer konnte nur noch auf 4 :2 verkürzen . ,

Zweite Hauptrundeim mer-Pokal
Klassenunterschiede in Mannheim — Mühlburg siegt hoch — Die Goldstädler ausgeschieden

Ueberraschung in Singen
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Birkenfeld und Villingen in der Gauliga ?
Aufstiegsspiele «ui badischen Gaulig« kum vor ihrer Entscheidung

4 13 :3 7 : 1
i 9 :11 5 :3
3 2 :5 2 :4
3 3 .8 0 : 6

^ irch 'ieim 6 :0
3 13 :2 4 :2
■2 4 :3 3 : 1
3 2 : 14 1 :5

In der Gruppe Nord hatte der FC . Birkenseld das große
Glück , auch das zweite Spiet gegen die FC . Kirchheim auf
eigenem Platze durchführen zu dürfen und kam so mit 6 : 0
(2 :0) zu einem — trotz de» Ergebnisses - wenig überzeugen -
dem Sieg , der ihm auf fremdem Platz kaum geglückt wäre .
Leidtragender ist hier nun Amicitia Biernheim . die bei einer
Niederlage in Birkenseld n » n trotz ihres Bvrspielsieges alle
Aussichten aufgeben müßte . In der Gruppe Süd hat der
Favorit FC . 08 Billingen fs ' ncrt einzigen gefährlichen Wider¬
sacher , den FC . Rheinfeld !" , , klar 5 : 1 geschlagen und steht
nun bereits mit klarem Vorfprung an der Spitze . Bereits das
nächste Spiel wird hier ebenfalls endgültig über den Auf -

stieg entscheiden , da Birkenseld bei seinem ausgezeichneten
Torverhältnis <13 : 31 nur notl ' zwei Punkte aus zwei Spielen
benötigt . — Die beiden Tabellen :

Gruppe Süd :
FC . »8 Billingen - FE . Rheinselde « 5 : 1

08 Billingen
FC . Rheinselden
VfR . Sichern
FB . Rastatt

Gruppe Nord :
FC . Birkenseld _ F !

FC . Birkenseld
Amicitia Biernhe
FG . Kirchheim

FC 08 Villingen - FC Rheinfeiden 5 :1 (3 :0)
Unter denkbar schlechten Platz - nnd Witterungsverhöltnis -

sen wurde dieses für beide Mannschaften wichtige Spiel in
Villingen bestritten . Trotz des schlechten Wetters hatten sich
über 1800 Zuschauer eingefunden , die einen klaren und ver -
dienten 5 : 1 (3 : 0) -Sieg der Billinger Mannschaft erlebten . Der
schwere Boden stellte an beide Mannschaften große Anfor¬
derungen , aber Villingen stellte sich sofort taktisch klug daraus
ein und übernahm sofort das Kommando . In del 1k . Minute
schoß Rechtsaußen Briegel zum 1 :0 ein , in der 30 . Minute
erhöhte Mittelstürmer Grieshaber auf 2 : 0 und bereits fünf
Minuten später schoß der gleiche Spieler zum 3 : 0 ein . Nach
dem Wechsel war Villingen weiter überlegen . Ter Halbrechte
Schleicher erhöhte zehn Minuten nach der Pause aus 4 :0 und

Briegel schoß dann den fünften Treffer . Jetzt erst kam Rhein¬
selden etwas auf und in der 25. Minute auch durch Ber -

Wandlung eines Elfmeters zum Ehrentor .

FC Kirchheim - FC Biikenfeld 0 :6 (0 :2)
Die FG . Kirchheim mußte auch zum Rückspiel nach Birken -

felö fahren , da sie wegen den Vorkommnissen beim Spiel ge -

gen Biernheim Platzsperre erhalten hatte . Mit 6 : 0 (2 :0) ,
also mit dem gleichen Ergebnis wie beim ersten Kampf , sieg ,

ten die Birkenfelder auch diesmal und nehmen damit eine

Favoritenstellung in der Gruppe Süd ein . Ihr Sieg war

allerdings wenig überzeugend und in Kirchheim wäre das

Spiel wohl völlig anders ausgegangen .

Phönix Karlsruhe — Deutsche Studenten Elf Z -. Z

Vor ca . 1500 Zuschauern fand in der Hochschulkampfbahn
eine Begegnung zwischen dem FC . Phönix und einer beut -

fchen Studentenauswahlelf statt . Wenn auch beide Mann -

schaften , di « durchweg mit Nachwuchsspielern durchsetzt waren ,
manch « Wünsche ossen ließen , so sah man doch ein nettes , ge -

fälliges Spiel , dessen unentschiedener Ausgang ganz dxm
Spielverlauf entspricht .

Eübster « Karlsruh « — Oberhaus «« 1 :1 . *

Ungeschlagen beendete Südstern in dem heutigen Tressen
Sie Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse . Allerdings vermochte
di « Mannschaft nicht so s« hr zu überzeugen , wobei berücksich¬
tigt werben muß , daß zwei Spieler , die zur gleichen Stunde
in »er SudetenauSwahlels wirkten , nicht zur Verfügung
standen . Oberhaufen zeigte sich von bester Seite und war
vor Halbzeit , wo « s in der 30. Minute durch den Mittelstür¬
mer in Führung ging , die klar bessere Mannschaft , die bei
» twaS weniger Pech deutlich hätte in Führung liegen müssen .

Auch nach der Pause zeigte sich Oberhansen von bester
Seite , so daß Südstern alle Mühe hatt « , in der zweiten Hälfte
»um Unentschieden zu kommen

Handball -Gruppen -Endspiel
SV . Waldhos - Wiener AC . 11 :8 ( 5 :4)

Der badische Handballmeister TV . Waldhof , der in den
Gruppenspielen zur deutschen Handball Meisterschaft bisher
mehrfach arg von Pech verfolgt mar , konnte am Sonntag
vormittag auf seinem Platze an den Schießständen in Mann -
heim den Wiener AC . verdient mit 11 : 8 (5 : 4 ) schlagen . Beide
Mannschaften lieferten sich ein ziemlich ausgeglichenes Spiel ,
in dem die gefährlichen Situationen von einem Tor zum an -
deren wechselten .

Wenn schließlich die Waldhöser verdient gewannen , dann
« erdanken sie das in erster Linie ihrer ausgezeichneten Hin -
termannschaft , die auch bei den schärfsten Angriffen der Wie -
ner nicht wankte und der größeren Durchschlagskraft de ?
eigenen Angriffs , in dem diesmal der Mittelstürmer Rein -
Hardt außerordentlich schußfreudig war und auch die meisten
Tore erzielte . Auch die Läuferreihe konnte gefallen . Der
Ostmarkmeister hinterließ ebenfalls einen ausgezeichneten
Eindruck , in seinem Angriff tat sich besonders der Halbstür -
mer Volak als Torschütze hervor , sehr gut war auch der
Linksaußen Leu , der das Sviel stets auseinanderzog . Di «
Verteidigung machte einige DeckungSfehler , die den klaren
Sieg der Gastgeber ermöglichten .

Hockey - Parade in Frankfurt
Deutschlands Nationalelf besiegt Ungar « 8 :0 ( 1 :0) .

Der zweite Hockey -Länderkampk zwischen Deutschland und
Ungarn , der auf dem Platze des SC . Frankfurt 1880 ausge -
tragen wurde , endete mit einem glatten 3 : 0 ( 1 : 0) -Siege der
deutschen Elf . Aber dieses 8 : 0 gibt bei weitem nicht die
Ueberlegenheit wieder , die Deutschland in diesem Treffen tat¬

sächlich hatt « . Von Anspiel weg spielte sich der ganze Kamps
in des Gegners Hälfte ab , abgesehen von einigen wenig g«-

fährlichen Durchbrüchen der Magyaren . Die klare Ueber -

legenheit der deutschen Mannschaft wird schon allein dadurch
gekennzeichnet , daß Dröse im Tor nicht einen einzigen Schuß
zu halten hatte . Deutschland hatte dieses Spiel ohne Tor -

Wächter bestreiten können und trotzdem gewonnen !

Deutschland ß - Süddeutschland 3 :1

Vor dem deutsch -ungarischen . Hockeu - Länderkampf sahen
die rund 2000 Zuschauer eine deutsche K - Mannschaft mit einer
süddeutschen Auswahl im Kampf . Auch diesmal stand das
Treffen im Zeichen einer klaren Ueberlegenheit der Reichs -

auswahl , die 3 : 1 (1 :0) siegreich blieb . Beim Sieger zeich-
neten sich vor allem die Verteidiger Köhne , Mittelläufer Blä -

fex und die Außenstürmer Deussen und Bieberbach aus . wäh -
rend Dörnenburg (Düsseldorf ) als dreifacher Torschütze der

erfolgreichste Spieler war . Der beste Mann auf dem Platz
war Mittelläufer Bläser , von dem man sicher noch viel hören
wird . Bei den Süddeutschen fand sich der Sturm nicht zu -

fammen , der bereits bewährte Ruck war noch am besten . In
der Hintermannschaft überragten Griesinger und Auf der
Heide (Sachsenöausen ) , allerdings mußte der letztgenannte
bereits , in der ersten Halbzeit verletzt ausscheiden .

Heidelberg Hochschul - Hockeymeister
Am Samstag wurden in Heidelberg die Kämpfe zur Hoch.

schul -Meisterschast im Hockey abgeschlossen . Die Universität
Heidelberg erkämpfte sich durch ein 2 :2 ( 1 : 1 ) - Unentschieden
gegen die Universität Berlin und einen 2 : 1 ( 1 : 1 ) - Sieg über
die Universität Hamburg den Titel .

Endstand der Meisterschaft :
1 . Universität Heidelberg 4 :3 Tore 3 : 1 P .
2 . Universität Hamburg 6 : 5 Tore 2 :2 P ,
3 . Universität Berlin 5 : 7 Tore 1 :3 P .

Fußball über Pfingsten
Länderspiel « :

in Bukare st : Rumänien — Italien (29 .)
i« Warschau : Polen — Belgien (27 .)

Auswahlspiel :
in Dortmund : Deutsche Auswahl — Böhmen - Mähren

Entscheidungsspiel um de « Verbleib i « der Gauliga :
in Fraukeuthal : FK . 03 Pirmasens — Reichsb . Frankfurt

Aufstiegsspiel « :
Gau Südwest (29. )

1 . FC . Kaiserslautern — BsR . Frankenthal
Union Niederrad — GsL . Darmstadt .

Gan Baden (28.)
FB . 04 Rastatt — VfR . Achern .

Freuudschastssniele :
Eintracht Frankfurt — Sparta Prag (28 .)
FB . Saarbrücken — Stuttgarter Kickers (28.)
Osfenbacher Kickers — Köln - Sülz 07 (99 .)
B ?R . Mannheim — Sparta Prag (29. ) .

Deutscher Schüftensieg über Ungarn
In Wien fand am Samstag der Schützen - Länderkamps

Deutschland — Ungarn statt , der mit einem überlegenen
deutschen 4 : 1 - Sieg endete . Von den süns Wettbewerben ver -
loren unsere Vertreter allein den Wettbewerb auf Scheiben -

pistole mit 12 Ringen . Im Kleinkaliberschießen bewies
Gesr . Steigelmann seine überragende Form . Mit 394 von
400 möglichen Ringen stellte er mit knieendem Anschlag einen
inoffiziellen Weltrekord auf . In der automatischen Pistole
ergab sich von Anfang an eine deutsche Ueberlegenheit , im -
merhin mußte Olympiasieger van Oyen mit dem Ungarn
Boerszoeny nicht weniger als zehnmal stechen , um den Sieg
davonzutragen .

Ergebnisse : Klemkaliber : Liegend : 1 . Teutschland 1976R . ;
2. Ungarn 1948 R . ,

' knieend : 1. Deutschland 1935 R . ; 2. Un¬
garn 1804 R . ; stehend : 1 . Deutschland 1867 R . ; 2. Ungarn
1781 R . Scheibeupistole : 1 . Ungarn 2642 R . ? 2. Deutschland
2630 R . Schuellseuerfchießeu ( aut . Pistole ) : 1. Deutschland
296 R . ,' 2. Ungarn 297 R .

halfen wurde Doppelmeister
Füufläuderkampf der Straßenfahrer i« Berti «

Prachtvolles Sommerwetter und dementsprechend ein
Massenbesuch von etwa 60 000 Zuschauern war dem Fünf -
länderkamps der Straßenfahrer auf einer neuausgewählten
1800 -Meter -Straßenrundstrecke im Osten Berlins beschieden .
Die Italiener kamen zu einem Doppelerfolg . Die Ergebnisse :

Kriterium , 90 Kilometer : 1 . Toeaccelli (Italien ) 2 : 25 .31 ;
2. Sörensen ( Dänemark ) ,' 3. Montuovi ( Italien ) : 4. Des -
medt ( Belgien ) : 5 . Bertocchi (Italien ) : 6. Geus (Belgien ) :
7. Ericsson ( Schweden ) : 8. Saager ( Deutschland ) , alle dicht -
auf . — Länderwertuug : 1 . Italien 19 P . ; 2. Belgien 30 P . :
3. Dänemark 32 P . : 4. Schweden 35 P . : 5. Deutschland 39 P .

Jtalie « ist bei der Englischen TT . äm 12 ., 14 . und 16. Juni
auf der Insel Man durch je zwei Guzzi - und Benelli - Ma -

schinen vertreten .

Gebietsentscheidungskampf der HO - Kleinkaliber -

schuften in Karlsruhe
Am gestrigen Sonntag kämpften auf dem Platz des Klein -

kaliberschlitzenvereins „ Wildpark " die auf Grund der Ergeb -
nisse des in den vergangenen Wochen zur Durchführung ge-
langten Reichsschießwettkampses der HJ . - Gesolgschasten des
Gebietes Baden ermittelten drei besten Einzelschützen aus
jedem Baun um den Wanderpreis des Ministers Pflaumer .

Das Ergebnis brachte eine bedeutende Steigerung gegen -
über den Leistungen des Vorjahres sowohl bezüglich der
Ringzahl der Mannschaften als auch der Ringzahl der Einzel -
schlitzen . So schössen die drei besten Mannschaften im Vor -
jähr ( je drei Mann eine Mannschaft ) mit je zehn Schutz lie -
gend aufgelegt und liegend freihändig 1897 Ringe oder einen
Ringdurchschnitt von 10,54 au » den einzelnen Schützen , wäh -
rend am gestrigen Sonntag die drei besten Mannschaften WS »
gesamt 1950 Ringe erreichten , wobei auf den einzelnen
Schützen eine Dnrchschnittsringzahl vvn 10 .83 entfällt .

Die beste Leistung erreichte die Mannschaft des BanneS
405 . Tiengen , mit 662 Ringen , der beste Einzelschütze . Philipp
Häfner , aus der Mannschaft des Bannes 405 schotz £ 26 Ringe .

Der Leistungsvergleich zwischen dem Vorjahr und dem ge -
strigen Wettkampf wird noch augenfälliger durch folgende
Gegenüberstellung :

Bfim Reichsschießwettkamps aller Gebiete des Reiches an -
läßlich der HJ . -Kampsspiele beim Parteitag in Nürnberg 1938
erreichten die zehn besten Einzelschützen des Gebiets Baden
eine Ringzahl von 2149 oder « inen Durchschnitt von 10,74
Ringen und gewannen damit den 1. Mannschaftssieg des Rei -
ches , während am gestrigen Sonntag die zehn besten Einzel -
schützen 2194 Ringe ober einen Ringdurchschnitt von 10,97 un -
ter den gleichen Bedingungen schössen und damit das beste
Reichsergebnis 1938 um 45 Ringe und den Durchschnitt um
0,23 erhöhten .

Die aus dem gestrigen Wettkamps hervorgegangenen 10
besten Einzelschützen werden das Gebiet Baden der <"»J . vei
den in Goslar zusammen mit dem ReichStresfen der Motor -
HJ . am 3. und 4 . Juni stattfindenden Reichsschießwettkamps
der Gebiete , der in den vergangenen Jahren im Rahmen der
Kampfspiel « der Hitler -Jugend in Nürnberg ausgetragen
wurde , vertreten .

Erhöhung der Offezheinter Rennpreise
Generalversammlung des Iniemalionlen Club in Baden -Baden - Verbesserungen auf der Rennbahn

Dieser Tage fand im ClubhauS des Internationalen Club
in Baden - Baden unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . von
Blanguet die diesjährige Generalversammlung des Jnter -
nationalen Club statt . Ter Präsident begrüßte zunächst die
zahlreich erschienenen Mitglieder , gedachte der Toten deö
vergangenen Jahres und gab sodann einen Ueberblick über
die Tätigkeit des Clubs im abgelaufenen Jahr . Der Mit -
gliederstand des Internationalen Club hat sich erfreulicher -

weise stark gehoben , so daß von einem neuen Aufschwung
des ClubS gesprochen werden kann . Daß Ergebnis der
Internationalen Baden -Badener Rennwoche 1938 bezeichnete
der Präsident als sehr zufriedenstellend . Da an Preisen
außer den Züchterprämien und den Ehrenpreisen 235 000 RM .
in bar ausbezahlt wurden , haben die Rennen im In - und
Ausland guten Anklang gefuuden . In 28 Rennen liefen
186 Pferde . Von den Pferden waren 19 in französischem ,
9 in italienischem und 7 in schweizerischem Besitz . Die aus -
ländische Beteiligung betrug somit säst 20 Prozent , ein
Erfolg , der die alte Tradition der Baden -Badener Renn -
woche wahrte . BesuchSzissern und Totalisatorumsätze waren
groß .

Der gepflegte Zustand der Iffezheim « Bahn fand die
restlose Anerkennung aller Rennstallbefitzer und Reiter . Es
wurden im vergangenen Jahre zahlreiche Verbesserungen
auf ber Jffezheimer Bahn vorgenommen . So wurden die
Boxen zum großen Teil durch massive Wände und Zement -
treppen wesentlich verbessert ^ Tie Restaurationsräumlich -
keiten des 1. Platzes wurden nach Entwürfen von Professor
Göhler renoviert . Um den Anforderungen des gestiegenen
Autoverkehrs gerecht zu werden , wurde ein neuer . zweiter
Parkplatz mit einem Kostenaufwand von 10 000 RM . an -
gelegt . Der Präsident wies darauf hin . daß die Reichsauto -
bahn KarlSruhe - ^Baben -Baden voraussichtlich im Jahre 1940
fertig gestellt werde und daß bann neue An - und AbfahrtS -
straßen zum Jffezheimer Rennplatz gebaut werden sollen ,
auf denen auch der größte Verkehr reibungslos abgewickelt
werden könne .

^

Präsident Dr . von Blanquet gab sodann einen Ausblick
auf das Rennjahr 1939 . Das Hanptereignts der Baden -

Badenei Rennwoche 1939 , di « in der Zeit vom 20 . bis
27. August stattfindet , ist der Große Preis von Baden , der
am Freitag , den 25 . August , gelaufen wird . Um die Felder
in den einzelnen Rennen zu erhöhen und den Rennstall -

besitzern , die vornehmlich die kleineren und mittleren Ren -
nen beschicken , einen besonderen Anreiz zu geben , hat der
Club eine weitere Erhöhung ber Preise um 12 000 RM . vor -

genommen , die ausschließlich diesen Rennen zugute kommen
sollen . Außerdem soll für Pferde , deren Gewinnsumme nicht
eine bestimmte Höhe erreicht , die Boxenmiete zurückvergütet
werden . Auch bei der Baden - Badener Rennwoche 1939 rech -
net der Internationale Club im Hinblick auf die weitere
Verbesserung der Ausschreibungen mit einer guten Be -
schickung besonders auch aus dem Ausland , da gerade Baden -
Baden derjenige Platz ist , der die Internationalen Be -
Ziehungen im Rennsport seit über 7 Jahrzehnten pflegt .

Die Jahresabrechnung de's Internationalen Cläb wurde
durch Herrn von Kraewel von ber Finanzkommission des
Clubs vorgelegt . Dank ber Unterstützung durch die Bäder -
und Kurverwaltung Baden - Baden ist ein vollständiger Aus -
gleich ' der Kosten für den Rennbetrieb erzielt worden . Auch
die Finanzierung der Rennen für das laufende Jahr ist
bereits gesichert . Rechnungsabschluß und Voranschlag wurden
von der Versammlung einstimmig genehmigt und der Finanz -
kommisston Entlastung erteilt .

Zum Schlüsse sprach der Präsident des Internationalen
Club der babischen Regierung und der Bäder - und Kurver -
waltung Baden -Baden für die dem Club zuteil gewordene
Unterstützung und Förderung seinen besonderen Dank aus .
Diese Unterstützung verpflichtet den Club , auch an seiner
Stelle alles in seinen Kräften stehende zu tun zum Wieder -
ausbau des Rennsportes und zur Förderung der internatio -
nalen Beziehungen , die das Weltbad Baden - Baden zu seiner
Entwicklung braucht . Mit einem Gruß an ben Führer
schloß Präsident Dr . von Blanquet die Sitzung . Am Abend
konnte der Präsident bei einem Gesellschastsabenb in den
Räumen deß Internationalen Club zahlreiche Mitglieder
und Gäste begrüßen .
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Adolf Boettge ehr» Richard Wagner
Aus Anlaß des heutigen Geburtstages von Richard

Wagner öarf daran erinnert werden , öak die komposito¬
rischen Werke des großen Meisters Richard Wagner zu einem
gut Teil auch durch die Militärmusiker dem deutschen Volke
zum Allgemeingut geworden sind . Und hier ist in erster Linie
der langjährige Königliche Musikdirektor im Basischen Leib -
grenadier - Regiment Nr . 109 in Karlsruhe , Adolf
Boettge , gestorben 26. Januar 191-3 , zu nennen , Her in sei -
nen Konzerten , die ihn mit seinem Musikkorps weit über die
Grenzen Deutschlands hinaus bekannt und berühmt gemacht
bähen , mit Vorliebe auch Werke Richard Wagners auf seinen
künstlerisch hochstehenden Programmen aufgenommen hatte .

So liegt uns ein Programm für ein historisches Konzert
vor . das Musikdirektor Boettge am Dienstag , den 22. Mai
1883 zum ehrenden Andenken an Richard Wagner igeboren
22. Mai 1818) mit der Kapelle des 1 . BaöischenLe i b g r e n ad i e r - R e g i m e n t s Nr . 109 in Karlsruhe
veranstaltete . « *

Historisches Konzert

gegeben von der
Kapelle des 1. Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 199

Kapellmeister A . Boettge
1 . Ouvertüre zur Oper . .Rienzi " (1842)
2 . Spinnlied und Chor a . d . „Fliegenden Holländer " ( 1843)
8. Anthologie a . d . Oper „Tannhäuser " . . . s . ( 1845)
4. Einleitung / >es 8. Akts und Brautchor a . d . Oper

„Lohengrin "
( 1859)

5. Vorspiel a . d . Oper „Tristan und Isolde " . . . ( 1865)
6. Kirchenszene u . Walters Preislied a . d . Oper „Die

Meistersinger von Nürnberg " . (1868)
*

„Der Ring des Nibelungen " ( 1876)
7. Zweite Szene , Auftritt d . Riesen und Terzett der

Rheintöchter aus „Rheingold " .
Solo : Herren Hanse , Pfeifer , Götze .

8. Tonbilder aus der „ Walküre ".
9. Schmiedelied aus „Siegfried "»

19 . Siegfrieds Trauermarsch a . d . „Götterdämmerung ".
11 . Karfreitags -Zauber aus dem Bühnenweihfestspiel

^ Parsisal "
(1882)

Die Veranstaltung , die als historische bezeichnet wurde ,bot also in chronologischer Reihenfolge mit ihren elf Num -
mern Auszüge aus den großen Werken des Meisters , wobei
dem Fachkenner sofort ins Auge fällt , daß dabei eine ganze
Reihe von Opernteilen zum Vortrag kamen , die nicht zu
den alltäglichen gehören unü auch heute z . T . wohl
kaum noch von einem Blasorchester gespielt
werden . So war schon damals Boettge mit seinen Musi -
kern ein wirklicher Pionie .r dieses deutschen Meisters und hat
-durch seine Fähigkeit , in genauer Kenntnis des Originals
die gewünschten Bearbeitungen sur Blasorchester stil -
voll und wirksam persönlich auszuführen , einen wesent -
lichen Anteil an der Popularisierung Wagnerscher Musik .

Mehremkommensteuer bei außergewöhnlichen
Behältnissen

Nach lder Durchführungsverordnung Mm Neuen Finanz -
plan können die Finanzämter auf Antrag a u ß e r g e w ö h n -
liche Verhältnisse berücksichtigen , die eine besondere
Verechnung des Mehreinkommens rechtfertigen . Es empfiehlt
sich für die Steuerpflichtigen , derartige Anträge spätestens
bis zum 3 9. Juni 193 9 einzureichen .

GlWlWs Gastspiel im Nadischen EtaaMheater
. D ' Heimet '

, ein Volksstuck von StoSkopf un » Greber

Indem der Generalintendant des Badischen Staatsthea -
ters dem Elsässischen Theater in Freiburg die Landesbühne
zu einer Gastvorstellung in den Maifestspielen öffnete , wurde
dem eifrigen , vornehmlich von Kultusminister Dr . Wacker ge -
förderten Bestreben nach alemannischer Geistgemeinschaft ein
neuer Beweis geliefert . Der Zuteilung staatlicher Preise an
den Schweizer Hnggenberger und an den Elsässer Reinacher
gesellen sich die Ausstellungen bildender Kunst aus dem un -
politisch zu umreißenden Alemannien in Vaden - Baden und
das heute zu würdigende Volksstück aus dem Oberelsaß läuft
in gleicher Richtung .

Während man in früheren Jahren Schwänke von Stos -
köpf , dem Dichter und Maler , und von Greber , dem Dichter
und — Staatsanwalt , in Gastspielvorstcllungen in Karlsruhe
gesehen hat , wählte man diesmal ein in der Tendenz bitter
ernstes Stück . In drei wohlgebauten Akten behandelt , ,D

'
Heimet " ein bäuerliches Urthema , das gerade in unserer Ge -
genwart mit ihrer planmäßigen Erziehung veränderte Gel -
tung in Anspruch nehmen kann . — Dem Wahn , daß es in der
Stadt leichter sei , schnell zu verdienen und sich zu vergnügen ,füllt der älteste Sohn und Erbe eines reichen Hofes anheim .Es stellt sich aber schon nach einem Jahr heraus , daß dieser
Jungbauer wucherischen Spitzbuben in die Hände gefallen
und daß es mit dem Herreuleben in der Stadt nichts war .
Glücklicherweise können in unserm Stück die Angehörigender treuen und unbeirrbaren Braut eingreifen und den Hof
für die in vielen Geschlechtern eingesessene Familie retten .So findet nach harter Prüfung der übelberatene und ver -
führte Bauernsohn die alte Heimat ivieder .

Diese kalendermäßig einfache Geschichte wird in sehr wirk -
samen , mit Humor und bäuerlicher Spruchwersheit reich
durchzogenen Auftritten — teilweise in hochdramatischen
Szenen — eindringlich und überzeugend dargestellt . Nach dem
Theaterzettel hat das 1901 geschriebene Werk in seinem .drit -
ten Akt durch den seit Kriegsende in Freiburg literarisch er -
folgreich tätigen Desire L u tz eine Bearbeitung erfahren . Mit
der vorliegenden Gestaltung bietet das Bolksstück in seinen
Ensembleszenen wie dem Meßtizug , den Tänzen , der Kunkel -
stube , der Versteigerung n . a . sowohl , wie in seinen charakter -
mäßigen Einzelauftritten eine erhebende Unterhaltung , deren
lehrsame Nutzanwendung sich durchaus zwanglos ergibt .

In der Spielleitung von Werner Blnme - Versen
kam das alles zur prächtigen Auswirkung . ^ >m gesamtenwie in scheinbaren Kleinigkeiten erfüllte die kundige und
artgetrene Darstellung vollkommen die ihr gemäße Aufgabe .Das besonders in der natürlichen Haltung und charak -
teriftifcheu Gestik geübte Künstler -personal brachte das Kunst -
stück fertig , in deutlicher Aussprache mit genügenden Zäsuren
auch dem mit der Mundart weniger vertrauten Zuhörer
jeden Satz der ernsten und der heiteren Rede verständlich
zu machen . Aeußerliche Unterstützung erhielt die Darstellung
durch die üppige Zahl von Mitspielern , die in
ihrer Tracht die Umwelt in nächste Nähe rückte » .

Indessen gerieten außerdem auch die städtischen Ftgktren ,die sich den Uebernamen „ Wackes " gefallen lassen mußten ,vorzüglich . To der Steinbacher von Raymond T r o st, der
Neuling Schaug des Oskar Munzinger . Tie dramatisch

stärkste Gestalt des Schauspiels , der Großb ir Urban , fand
durch Hermann Günther eine ergreifende und packende
Verkörperung . Schwieriger , aber nicht minder wirksam
hatte es Heinrich Schnitzer mit dem zunächst zwielichteu
Bauernsohn Schorsch . Wenn an dieser Stelle die erhebliche
Anzahl sämtlicher Mitwirkenden nicht aufgezählt werden
kann , so sei doch noch der » rechte Typ des Alfred Rieth -
müller mit seinem witzigen und schlagfertigen Schampetis
genannt . Die Frauen sind von der Dichtung her in mehr
passive Rollen gedrängt , so daß die Künstlerinnen sich in
erster Linie in ihren malerischen Kleidern und anheimeln -
den Flügelhauben mit Liebreiz und Anmut begnügen mutz -
ten . Unter ihnen fiel der Martel K affi gleit als Linel
( Braut des Jungbauern Schorsch ) eine größere Rolle zu .Das Gastspiel war ausgezeichnet besucht . Starker Bei -
fall und Blumen bestätigten die freudige Anerkennung von
außen her , die innerlich die Elfäffer -Freiburger in der Gau -
Hauptstadt gesunden hatten . I . V . : Karl Joho .

Tages -Anzeiger
Montag , 22. Mai 1989

Theater :
Badisches StnatStHeiiter : 18.30 Uhr „ Die Meistersinger von Nürnberg "

k j i rtl :
Atlantik : „ Liebesbriefe aus dem Engadin "
Capitol . „ Persil -Tonfilm "
Kammer : „ Ab Mitternacht "
Glroia : „ Drunter und drüber "
Pali : „ Der Gouverneur "
Resi : „ Drunter und drüber "
Rheingold : „ Der Maulkorb "
Tchauburg : „ Hoheit tanzt inkognito "
Ufa : „ Der Blaufuchs "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaff « Bauer : Konzert
viiitrach «. Konze, '
(» rüiter Baum : Tanz
aiiit >e» r <td | in : .Kabarett — Tanz In der Bar
untre » Milieu, » ! .Heil ert — Tanz im WintergarleuRegina : Kabarett — Tan »
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Tnqesanzeigei Duilach :
Markgrafen : „ Ich renn ' dich nicht und liebe dich "
Skala : „ Ich verweigere die Aussage "
Blnineniaifee Tnrlach . Konzen und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

Die Deutsche flrbeitsfront
kreisroaltung Karlsruhe/Ah ., Lammstraße 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgem . Körverschule (Männerund grauen »: Gutenbergsckmle 20 Ubr , Stadion <Krie „sbesch .) 20 Uhr , Sla .dion «Gehörlose ) 20 .45 Ubr . — Fröhl . Wtimnaftit (grauen ) : Helmholtzschul «20 Uhr , Hebel -Markgrafenfchule 21 Ubr . TullaschuU II 20 Uhr . — Schwimme »(Männer ) : Friedrichsbad 20 Ubr . — Kinder . Ghmnastik Nellenstr . 13, 15 Uhr .— Iiu Zilsu -KurS (geschlossener Kurs ) : Sildendschule I 20 Ubr ..« d!s .Pfingsrwa » dernng . »im Psingslsonntaq , den 28 . Mal 1939, findetfolgende Wanderung statt : Bergzabern — Etäffelsberg — Dörrenbach —Bergzabern Abfahrt Hauptbalmhof 7 .06 Uhr , Bahnbof Mühlburg 7.1« Uhr ,nach Bergzabern . Sonntagsrückfahrkarte 31® . 2.10 oder 1.80 und RM . 0.25Eilzugszuschlag . Marschzelt 4 stunden .
NF . 43 » »m 22. b. bis 27. 6. 39 nach Berlin zur Ausstellung Berge , Men -schen und Wirtschaft der Ostmark . Teilnehmerpreis : Bahnfahrt , 3 Uebernach .tungen mit Frühstück , Einlriit in die Ausstellung RM . 28 .— . Nur » ahn .fahrt und Eintritt in die Ausstellung ( Uebernachtung bei Verwandten usw .)RM . 17.50.

Ptr groBe loch - Erfolgl
Paul Hörbiger , Fita Benkhoff

Theo Lingen , Johannes Riemann in

„Drunter und Drüber"
Eine tolle Verwechslungskomödie !
Heute : 4 .00 . 6 . 10 , 8 . 30 Uhr .

2 . Woche verlängert *
Ein Gewaltiges Erlebnis .fur jeden

Der Gouverneur
Brigitte Horney — Willy Birge
Hannelore Schroth — E. *. Klipstein
Prädikat ! Künstlerisch wertvolll
Heute : 4 .00 , 6 . 10 , 8 .30 Uhr .

€incn Einzugfür 2 Mark
gebügelt .

Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

Mi
. i Leopoldstraße 31

• Hamacher , Telefon 4273

StemtM
ISreuzsrr25 *Ruf2586 HlerM

Kaufgesuche

Utes Silbergeld
( V'orlriegsgeld ) lauft gegen sofortig .
Barzahlung — auch Nachn .-Seudungen

Scheideanstalt Ziegler , Pforzheim .

Man kauft gut und billig bei

möBEl.
CHRFELD!

KARLSRUHE
IrbprinzMstr . Nr . I

• m Rondellpliti

Zahlung * e rl • i € h f « ru n g
Ehestandsdarlehen .

gebraucht , zu kau
fen gesucht . Angeb .
unter 5601 an die
Badische Presse .

HEB
Gut

möbliertesZimmer
auf 1. Juni 39 zu

vermieten ,
Goethes » . 26, II .

Zu verkaufen

Schreibmaschinen
von 60J8 an zu Verl .
Verleih Monat 6 M .
Beiler , Waldftr . 66.

Küche
bestehend aus
Büfett , 140 cm .
Tisch, 2 Stuhle ,
Ho£t : 150. -
Fiirniß
Kaiserstr . 235

Piano
wie neu , billig ?i :

verlaufen .
Douglasstratze 8, III
rechts .

Flügel
( Berdux , 1,93 Meter lang ) , wunder
volles Instrument , wegen Platzmangel
zu verlaufen .

Waldstrafte 3 ( Laden ) .

durch

in Wochen - oder Monats - R*ten

Damen - und
Herren -Bekleidung

ETAGEN - GESCHÄFT

Man s Spielmann
Kaiserstraße 26 , 2 . Stock

Ämtliche Anzeigen
iHnttl . Bekanntmachungen entnommen )

Weingarten .
Bekanntmachung .

Erfassung der im Altreich wohne » ,
den gedienten Wehrpflichtigen , die
durch die Wiedervereinigung Oester ,
reich » und der sudetendeutschen Wt -
biete mit dem Deutschen « eich die
dentsche Staatsangehörigkeit er
worben haben .

Die Erfassung der im Allreich woh
nenden gedienten Wehrpflichtigen des
Beurlaubtenstandes , die durch die Wie
dervsreiuigung Oeslerreichs und der fu .
deteudeulschen Gebiete mil dem . Deut -
schen Reich die deutsche Staatsangehv -
rigkeit erworben haben , wird in der
Zeit bis 31. Mai 1939 durchgeführt . In
Frage kommen die Angehörigen der
iÄebnrtsjabrgänge 1894 bis 1905 . Als
Stichtag wurde der 15. Mai 1939 fest ,
gefetzt . Meldung hat in der Kanzlei
des Rathauses zu erfolgen . Die Pa -
pidre über die geleistete Dienstzeit im
? eslerreichischen Bundesheer und im
tschechischen Heere sind mitzubringen .

Weingarten , den 1!). Mai 1939.
Ter Bürgermeister .

Sonaueschtt' gen .
Straften fioii arbeiten

Herstellung einer Trankdecke .
Das Straftenbauamt Tonaueschingen

vergibt im öffentlichen Wettbewerb die
>Ausführung von 10 000 qm Tränk -

decle nieder Landstr . I . Ordnung Nr .173 bei Fnrtwangeu . Bedingungen
liegen auf dem Stratzeubauamt To -
naueschingen auf , wo die Angebots -

Vordrucke erhältlich sind , welche mit der
Aufschrift „ Herstellung einer Tränk -
decke an der Landslr , I . Ordnung Nr .173 bei Furtwangen " bis Dienstags
den 30. Mai 1939. 11 Uhr , beim Stra¬
ßenbauamt Donaueschingen einzurei -
chen sind .

Ettenheim .
Eintrag im Handelsregister A Nr .

65 : Firma Kaufhaus Georg Müller ,vorm . Adolf Hatzler , Ruft i. B . In -
haber ist Kaufmann Georg Müller in
Run .

Euenheim , den 13 . Mai 1939.
Amtsgericht .

Magen u . Darm
» erda » uo > anregen und fördern , den
Appetit steigern , das Blut verbessern u .
dadurch zugleich die Nerven kräftigen
mit dem Minerslfalzkränterpulver

Heidekraft
Seit 10 Jahren täglich degeistert «
Anerkennungen ! 40 Tag -packung
RM 1,80, Doppelpackung RM 3,80.
Pulver oder Tabletten . In Apo -
thekcn , Drogerien u . Reformhäusern .

Metgcsuche

2 -3 Zimmer -
Wohnung

evtl . Tausch gegen
2 Zimmer -Wohnung
Stadtmitte . Anged .
unter Nr . 5593 an
d. Bad . Presse erb .

Hegelbahn
ver sofort g «sucht !
Angeb . u . Nr . 5600
an die Bad . Presse

Anzeigen

Große
tDirfuntt

llllllllllllllllllllllllllllll

Dr.ThDmpson
's

Schwan
altbewährtzum
Scheuern,
Schrubben,
Putzen /

km nur 22 7>Iq., Doppefoaket 40Pfa
,t ,

SluSwSrtlse «Sterbesölle
t » « Z Seit « ich Familie » » » , «tc « )

Birkenau : Smil Menton , Sekretär a . D .
Freiburg i . Br . : Alexander Baader , Gärtnermeister ,SS I . alt — Anna Käsheimer geb . Burkart
If fezheim : Friedrich König , Gipsermeister , 44 I . alt
Mannheim : Maria Baus , Ww . , 63 I . alt — Herta

Schmitt , 18 I . alt — Paul Meisel — Marie Utz
geb . Dohringer , 73 I . alt
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